
3
2008

Offizielles Organ des Tischtennis-Verbandes Niedersachsen

2. Bundesliga Damen

Hannover 96 und
MTV Tostedt II

auf Kurs

2
Nordd. Meisterschaften

Damen und Herren

Svenja  Obst holt
Gold und Silber

für den TTVN

4
Top 12 Jugend/Schüler

Rosalia Stähr
schrammt am

Gold vorbei

6

H 6042 E



■ Sie engagieren sich in Ihrem Verein!
Z.B. als Präsident, Vorsitzender, Übungsleiter, Mannschaftsbetreuer, 
Schiedsrichter, Helfer o.ä. Sie sind ehrenamtlich tätig!

■ HDI Privat:
Das Angebot exklusiv für Ehrenamtliche
Warum sparen Sie Geld bei der HDI?

➜ Ehrenamtliche handeln Verantwortungsvoll. Das belohnt die HDI 
Privat mit besonders günstigen Konditionen bei Ihren Versiche-
rungen.

➜ Starkes Preis-/Leistungsverhältnis: Die HDI arbeitet als Direktver-
sicherer ohne teuren Außendienst.

➜ Schnelle unbürokratische Hilfe im Schadensfall.

➜ Kombi-Sparbeiträge: für Vereinsmitglieder
Beitragsersparnis – insgesamt bis zu 27 %.

■ Jetzt Angebot anfordern!
Einfach Coupon ausfüllen und faxen. Oder anrufen:

HDI Niederlassung Dortmund

Stichwort: click-TT
Märkische Straße 23-33 · 44141 Dortmund

Geld sparen!

Besonders günstige 
Konditionen für
Ehrenamtliche der
click-TT-Vereine

Hubraum
in cm3

Das Fahrzeug steht nachts in einer abschließbaren 
Einzel- oder Doppelgarage.

Fahrleistung
pro Jahr in km

aktueller
km-Stand

Antragsteller

Alter der/des ältesten Fahrerin/Fahrers

(Ehe-)
Partner

weitere 
Personen Wert der nachträglich eingebauten

Fahrzeug- und Zubehörteile €

neinja
Alter des
ältesten Kindes

Geburtsdatum
des jüngsten
männlichen Fahrers

nein ja, bitte folgende Angaben:

… einer ständig selbst genutzten Eigentums-
wohnung im Inland

… eine ständig selbst genutzten Ein- oder Zwei-
familienhauses im Inland?

PSkw oder 

Schlüsselnr. (lt. Kfz-Schein Ziff. 2+3 / Zulass.-Besch. Ziff. 2.1+2.2)

Hersteller Typ

Monat und Jahr
der Erstzulassung

Kennzeichen

Pkw

Zulassungsort Stadt Land

Monat und Jahr der 
Zulassung auf
Sie/den Halter

Geburtsdatum der
jüngsten Fahrerin

ja Vers.-Nr.

Neupreis des 
Fahrzeuges €

Kaufpreis des 
Fahrzeuges €

…einen Pkw? …ein Kraftrad?

…eine Kfz-Haftpflichtversicherung bei HDI Privat für…

Haben Sie oder Ihr (Ehe-)Partner…

ja Vers.-Nr.

…eine Wohngebäude-Versicherung bei HDI Privat?

Öffentlicher Dienst Beamter auf  Lebenszeit

nein, Verhältnis zum Antragsteller 
(z.B. Kind, Werkangehöriger)

ja

Versicherungsnehmer und Halter sind identisch?

Camping-
fahrzeug

Kraft-
rad

Wohnwagen-
anhänger

Höchstgeschwin-
digkeit

Das zu versichernde Fahrzeug soll als Zweitfahrzeug 
versichert werden.

Sind Sie oder Ihr (Ehe-)Partner Eigentümer…

Nutzer des zu versichernden Fahrzeuges

Wer fährt das Fahrzeug? (Bitte alle Fahrer angeben)

Fahrer unter 23 Jahren?
(bei Krafträdern unter 29 Jahren)

Lebt in Ihrem Haushalt ein Kind?

Versicherungsdaten

Schadenfreiheits- (SF) 
Klasse im laufenden Jahr *

Beitragssatz in Prozent 
(lfd. Jahr)

Schäden im 
laufenden Jahr *

Haftpfl icht Vollkasko

* unbedingt erforderlich

Gewünschter Versicherungsumfang
(mit/ohne Selbstbeteiligung)
Kfz-Haftplicht
Haftpflicht mit einer pauschalen Deckungssumme von 
100 Mio. € für Personenschäden (max. 8 Mio. € pro 
geschädigte Person), Sach- und Vermögensschäden.

inkl. HDI-mobil plus (Schutzbrief)
für 6,66 € im Jahr
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Telefon tagsüber Telefon privat

HDI-Versicherungsnummer (falls vorhanden) E-Mail

Geb.-Datum Familienstand Staatsangehörigkeit

Erster Führerschein wurde ausgestellt

am (Datum) in (Land)

Absender:

Name, Vorname

Postfach/Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Berufl . Tätigkeit Branche

Ja, ich möchte Geld sparen! Bitte senden Sie mir unverbindlich ein Angebot zur HDI-Kraftfahrtversicherung

Gilt nicht für Privatpersonen

Ist das Fahrzeug vom Finanzamt
als Betriebsausgabe anerkannt?

Liegt eine betriebliche Nutzung
von mindestens 50% vor?*

*gemessen an der jährlichen Fahrleistung

ja nein

ja nein

Ihre Fahrzeugdaten:

Vollkasko

(VK) mit

inkl. TK mit

Zusätzlich wünsche ich Unterlagen für die 
Zulassung (Antrag/Versicherungsbestätigung)

HDI. Hilft Dir Immer – Einfach anrufen oder faxen!
Telefon: 02 31 / 54 81-19 72, Fax 02 31 / 5 48 11 99

Online-Angebote direkt über click-TT oder die Verbandshomepage anfordern

Wo sind Sie zur Zeit versichert?

Kasko-Service bedeutet: das versicherte Fahrzeug wird im
Kaskoschadensfall ausschließlich in bewährten HDI-Partner-
werkstätten repariert. Dadurch ergeben sich Kostenvorteile,
die an Sie weitergegeben werden.

Haftpfl ichtversicherung
Hausrat-

versicherung

Unfall-

versicherung

Rechtsschutz-

versicherung
Ein-/Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus

Wohngebäude-Versicherung für:

Außerdem wünsche ich Informationen über

Teilkasko

(TK) mit 150.-- € ohne SB

150.-- € 500.-- €

300.-- € 1.000.-- €

150.-- € analog VK-SB

 ohne SB

Kasko-Service ja nein

Ehrenamtlich tätig bei  als
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Zum Titelbild

Svenja Obst (MTV Tostedt) si-
cherte sich bei den Norddeut-
schen Meisterschaften den Titel
im Damen-Einzel und errang im
Doppel mit Jessica Wirdemann
(TuS Glane) Silber.

Foto: Dieter Gömann
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TTVN richtet den
Blick in die Zukunft

Auch die fünfte Arbeitsta-
gung des Beirates mit den

Kreisverbänden war ein Erfolg.
Und weil das so ist, werden wir
auch in Zukunft diesen kriti-
schen und konstruktiven Dialog
mit den Kreisvertretern im
Tischtennis-Verband Nieder-
sachsen pflegen. Ich empfinde
ihn inzwischen als eine unver-
zichtbare Bereicherung unseres
Verbandslebens. Mehr zur Ver-
anstaltung an anderer Stelle
dieser Ausgabe.

Mit der Feststellung „Wir
werden weniger, wir wer-

den älter, wir werden internatio-
naler und wir werden einsamer“
fasste LSB-Direktor Reinhard
Rawe in seinem aufschlussrei-
chen Referat bei dieser Arbeits-
tagung die heutigen Erkennt-

nisse über die Bevölkerungs-
entwicklung zusammen. 

Wir müssen uns damit die
Frage stellen, wie wir unse-

ren Vereinen helfen können, die
mit diesen Veränderungen ver-
bundenen Herausforderungen
zu bewältigen?

Natürlich bleibt die Organisa-
tion des Spielbetriebes eine

der Hauptaufgaben des TTVN.
Aber es wird noch weitaus
wichtiger sein, Ideen und Ange-
bote zu entwickeln, die den
Fortbestand und die Entwick -
lungsfähigkeit der Sportart
Tischtennis und der Vereine si-
cherstellen. Mit dem Wett-
kampfsport allein haben die
Vereine (fast) keine Chance. Da-
rum „Endecke die Chancen“ und
nutze sie. 

In einer Mail, die dieser Tag bei
uns einging, hieß es „Hallo, un-

sere Tochter hat vom 18. 02. - 21.
02. 08 an der Ausbildung zum
Schulsportassistenten teilge-
nommen. Suuuuuuuuuuuu-
uuuuuper große Spitzenklasse.
Sie war vor Begeisterung kaum
noch zu bremsen.“

Kann es einen besseren Beleg
dafür geben, wie wichtig

Aus- und Fortbildung junger

(und auch älterer) Menschen für
den TTVN sind? Sie gehen hoch
motiviert in ihren Vereinen an
die Arbeit und übertragen ihre
Begeisterung für ihren Sport
auf andere Menschen. Auch da-
rum teilen wir Forderungen
nach Kürzungen in diesem Be-
reich eine deutliche Absage! Sie
sind töricht und zeugen von of-
fensichtlicher Unkenntnis!

Die Zufriedenheitsstudie des
DTTB liefert für uns wissen-

schaftlich fundierte Informatio-
nen darüber, wie die Vereine die
Dienstleistungen ihres Verban-
des beurteilen. Wir werden die-
se Ergebnisse zu einer wesent-
lichen Grundlage unserer Pla-
nungen machen. In absehbarer
Zeit soll eine weitere Umfrage
noch gezielter auf die Be-
sonderheiten im TTVN einge-
hen. Dabei werden wir auch
versuchen, die Leistungen der
Gliederungen genauer zu ana-
lysieren, um unserer Angebote
noch genauer auf die Bedürf-
nisse der Vereine zuschneiden
zu können. Eins wird schon heu-
te deutlich: Die Vereine haben
in manchen Punkten andere
Vorstellungen über das Lei-
stungsangebot des TTVN als ei-
nige Vertreter in den Führungs-
gremien des Verbandes. 

Heinz Böhne
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MTV Tostedt startet in das Mittelfeld durch
4:2 Punkte verschaffen Luft im Abstiegskampf / Sensation gegen TTK Anröchte

Drei Begegnungen - keine
Niederlage und 4:2 Punkte.
Bei der Bundesliga-Reserve
des MTV Tostedt scheint die
Frühlingssonne früher als sie
vom Kalender her Mitte dieses
Monats erst erwartet wird. Ein
unerwartet klarer Erfolg im
Kellderduell gegen die DJK
VfL Willich (6:2) und zwei wei-
tere Remis-Partien beim VfL
Tegel und zu Hause gegen den
Mitfavoriten auf die Meister-
schaft, TTK Anröchte, katapul-
tieren das Team mit nunmehr
11:15 Punkten auf den sech-
sten Tabellenplatz.

Das Attribut „sensationell“ ist bei
der Beurteilung des 5:5-Unent-
schiedens gegen den Mitfavori-
ten auf die Meisterschaft, TTK An-
röchte, nicht übertrieben. Die
Gastgeberinnen hatten sich ge-
gen die Westdeutschen eigent-
lich nichts ausgerechnet und
deshalb auch ohne ihre Nummer
eins, Natalia Cigankova, für die-
ses Heimspiel am ersten März-
Wochenende geplant. Dieser
Verzicht neutralisierte sich da-
durch, dass auch die Gäste ohne
ihre etatmäßige Nummer zwei,
Joanna Parker, angetreten wa-
ren.

Trotz „wenn und aber“ - Svenja
Obst laborierte an einer Erkäl-

tung und Tatjana Grosser ist
nach ihrer Babypause jüngst in
das Team zurückgekehrt - das
MTV-Quartett zeigte sich in glän-
zender Spiellaune und verdiente
sich auf allen Positionen das Re-
mis zu recht.

In den Eröffnungsdoppeln er-
wiesen sich Svenja Obst und
Meike Gattermeyer einmal mehr
als sichere Punktgaranten und
landeten einen glatten Erfolg in
drei Sätzen gegen Sabina Mast
und Katja Schmidt. In gleicher
Weise, allerdings unterlegen, gin-
gen Tatjana Grosser und Yvonne
Kaiser nach dem Spiel gegen Ai-
mei Wang und Yang Yang vom
Tisch.

In den Einzeln des ersten Paar-
kreuzes mussten Obst (1:3 ge-
gen Yang) und Gattermeyer (0:3
gegen Wang) ihren Gegenrinnen
jeweils gratulieren. Anschlie-
ßend überraschte Tatjan Grosser
im ersten Einzel nach ihrer Baby-
pause mit einem tollen 3:0-Er-
folg (3,10,9) gegen Katja
Schmidt, doch sorgte am Neben-
tisch der Gast mit dem Sieg von
Sabine Mast über Yvonne Kaiser
für den neuerlichen Zwei-Punk-
te-Vorsprung (2:4).

Spannung war in den neuer-
lichen Begegnungen des ersten
Paarkreuzes angesagt. Vor allem
die noch krängelnde Svenja Obst

lief zur Höchstform auf. Im Spiel
gegen Aimei Wang kam sie nach
einem 5:10-Rückstand im ersten
Satz noch zu einem 13:11-Erfolg.
Nach dem Satzausgleich war
Obst mit 11:9 in Durchgang drei
siegreich und musste mit dem
gleichen Ergebnis den neuer-
lichen Satzausgleich hinneh-
men. Im Entscheidungssatz war
der Widerstand der Defensiv-
spielerin gebrochen, und Obst
siegte mit 11:3. Nach der Nieder-
lage von Meike Gattermeyer ge-
gen Yang Yang schien sich die
Niederlage beim 3:5-Rückstand
anzudeuten.

Aber es kam ja noch der zwei-
te Durchgang des zweiten Paar-
kreuzes. Tatjana Grosser (gegen
Sabina Mast) und Yvonne Kaiser
(gegen Katja Schmidt) bogen die
Partie mit ihren Erfolgen in drei
Sätzen um zum kaum erhofften
5:5-Endstand.

Der Jubel im MTV-Lager war
verständlich groß. Betreuer Mi-
chael Bannehr schätzte die Situa-
tion richtig ein:„Sobald eine Spit-
zenspielerin in den Teams dieser
Liga fehlt, erscheint auf der einen
Seite jeder Gegner anfällig, was
wiederum dem Kontrahenten
die Chance auf unerhoffte
Punktgewinne eröffnet. Für uns
ist dieser Punktgewinn äußerst
wertvoll. Ich glaube, das Ergebnis

ist bei den Spielerinnen und Ver-
antwortlichen von Hannover 96
mit Freude aufgenommen wor-
den.“

Zuvor gestaltete sich das letz-
te Wochenende im Februar für
den MTV Tostedt II recht erfolg-
reich. Die Reise in die Bundes-
hauptstadt zum VfL Tegel be-
scherte dem Quartett ein 5:5-Re-
mis. Es war eine Begegnung, in
der die Tostedterinnen ein Wech-
selbad der Gefühle durchliefen.
Natalia Cigankova stand als
Nummer eins zur Verfügung und
komplettierte aber nicht nur das
Team trotz Verletzung – sie hatte
sich in der Heimat an der Schlag-
hand verletzt und spielte den-
noch getapt – sondern konnte in
einem Einzel sogar punkten.

Daneben sorgten Svenja Obst
(2) und Maeike Gattermeyer (1)
sowie beide nahezu erwartungs-
gemäß im Doppel für die Zähler,
die zur 5:3-Führung geführt hat-
ten. Knapp in fünf Sätzen unter-
legen, mussten Gattermeyer und
Yvonne Kaiser ihre zweiten Ein-
zel abgeben.

„Unter den gegebenen Um-
ständen ist der Punktgewinn ge-
gen den derzeitigen Tabellen-
dritten als Erfolg zu bewerten“,
zog Bannehr ein positives Fazit.

Ein so genanntes Vier-Punkte-
Spiel bestritt das Tostedter Quar-
tett 24 Stunden später an eige-
nen Tischen gegen die gleichfalls
gegen den Abstieg kämpfende
DJK VfL Willich. Dass nach der
Punkteteilung in der Vorrunde
jetzt ein klarer 6:2-Erfolg heraus-
sprang, überrascht schon.

Es war wie in Berlin der Tag der
Svenja Obst: Zwei Zähler im Ein-
zel und ein Sieg im Doppel an
der Seite von Meike Gattermeyer
bedeuteten die halbe Miete. Na-
talia Cigankova, Meike Gatter-
meyer und Yvonne Kaiser sorg-
ten mit ihren Einzelsiegen für
den ganz wichtigen Gesamter-
folg.

„Eine Führungsspielerin sorgt
allein schon durch ihre Anwe-
senheit für Sicherheit des ge-
samten Teams. Dass Natalia Cig-
ankova sowohl in Berlin als auch
gegen Willich punkten würde,
damit haben wir nicht gerech-
net. Mit derzeit 11:15 Punkten
haben wir uns sehr viel Luft im
Abstiegskampf verschafft“, so
Michael Bannehr. D. Gömann

� Meike Gattermeyer (l.) und Svenja Obst sind für die Bundesliga-Reserve des MTV Tostedt sowohl im Einzel
als auch im Doppel Garanten für Spielgewinne. Foto: Dieter Gömann
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Für Hannover 96 wird es an der Weser plötzlich eng
Klare 5:1-Führung schmilzt in Bremen  dahin / Schiedsrichterin sorgt für Karten-Festival

Die Damen „Der Roten“ liegen
in der 2. Bundesliga weiterhin
voll auf Kurs. Auch die zweite
Begegnung der Rückrunde
bescherte Hannover 96, Mitfa-
vorit auf die Meisterschaft, ei-
nen 6:4-Erfolg bei der SG Mar-
ßel Bremen. Nachdem der TTK
Anröchte einen wichtigen
Zähler beim MTV Tostedt II lie-
gen gelassen hat, hat das
Quartett aus der Landes-
hauptstadt auf die Westdeut-
schen einen Vorsprunge von
zwei Punkten.

„Drei Spielbälle fehlten im Nach-
hinein an einem klaren 6:0-Er-
folg, doch diese verpasste Chan-
ce hätte beinahe die gesamte
Begegnung auf den Kopf ge-
stellt. Am Ende aber hatten wir
die beiden fest eingeplanten
Punkte aus der Weserstadt ent-
führt.“ 96-Manager Uwe Rehbein
brachte es auf den Punkt.

Er führte an, dass Aneta Mar-
tinkova und Christina Lienstrom-
burg im Entscheidungssatz des
zweiten Doppels mit 8:6 führten,
als ein Fehlaufschlag von Christi-
na mit zwei nachfolgenden
Schupffehlern zum 8:9 und dem
folgenden Satz- und Spielverlust
(9:11) führten. Statt einer 2:0-
Führung – Mo Zhang und Moni-
ka Pietkiewicz siegten in vier Sät-
zen - hieß es lediglich 1:1.

Die nachfolgenden vier Einzel
wurden zu einer klaren Angele-
genheit für das 96-Quartett, das
sich jeweils in drei Sätzen be-
hauptete und die deutliche 5:1-
Führung herausgespielt hatte.

Große Hektik kam danach im

zweiten Einzeldurchgang auf,
und dies ganz besonders in der
Begegnung von Mo Zhang ge-
gen Lin Sievers. Nach einem 2:0-
Zwischenstand für die Bremerin
rückte die Schiedsrichterin im
dritten Durchgang in den Mittel-
punkt: Nacheinander verteilte
sie munter die gelbe Karte an
Helen Lower, während Manager
Uwe Rehbein und Christina Lien-
stromberg sogar den roten Kar-
ton sahen und damit in die dritte
Reihe „verdammt“ wurden.

Die Unruhe - „Wir haben nichts
spielbeeinflussendes getan,
während die Bremer Spielerin
sich völlig anders verhielt“, so
Rehbein - übertrug sich auf diese
Begegnung, die mit einer 1:3-
Niederlage aus Sicht von Mo
Zhang endete. Das Spiel am
Nebentisch blieb hiervon nicht
unberührt. Monika Pietkiewicz
scheiterte in vier Sätzen (-8, 9, -
10, -10) gegen Anne Bomann
und Helen Lower stand das
Glück im Entscheidungssatz
(9:11) nicht zur Seite. Damit war
die komfortable Führung zu ei-
nem knappen 5:4-Vorsprung ge-
schmolzen.

Im letzten Einzel machte An-
eta Martinkova alles klar mit dem
Sieg in vier Sätzen über Heidrun

Woltjen (7, -13, 3, 4), die den TT-
Insidern unter ihrem Mädchen-
namen Woltermann vom damali-
gen TV Deichhorst in den 80-er
Jahren bestens in Erinnerung
sein sollte, als sie im Mädchenbe-
reich Deutsche Jugendmeisterin
geworden war.

„Über die Schützenhilfe des
MTV Tostedt II mit dem Remis
gegen unseren unmittelbaren
Verfolger TTK Anröchte sind wir
zwar sehr erfreut, doch müssen
wir selbst erst einmal gegen die
Bundesliga-Reserve bestehen.
Wir denken momentan nur von

Spiel zu Spiel und machen kei-
nerlei Rechenexempel auf“, sorgt
Uwe Rehbein für nüchterne Rea-
lität vor den nächsten Begeg-
nungen.

Beim Erscheinen der März-
Ausgabe des TTM haben die drei
TTVN-Vertreter in der 2. Bundes-
liga Nord bereits entscheidende
Begegnungen absolviert: MTV
Tostedt II - SG Marßel Bremen,
TTK Anröchte -TuS Glane, VfL Te-
gel - Hanover 96 (alle 8.3.), Han-
nover 96 - MTV Tostedt II, TuS
Uentrop - TuS Glane (beide 9.3.).

Dieter Gömann

� Monika Pietkiewicz (l.) und Mo Zhang landeten im Auftakt-Doppel einen 4:1-Sieg. Fotos: Dieter Gömann

� Helen Lower hatte in Bremen
gleich zwei Gegnerinnen.

... und alles Gute zum Geburtstag
Geburtstage im März:
26.03.: Ute Morawetz, TTVN-Beirat, 49
29.03.: Günter Höhne, Schiedsrichterausschuss TTVN, 52
30.03.: Eckart Kornhuber, TTVN-Beirat und Vors. BV BS, 47
31.03.: Hans Wilhelm Gäb, DTTB-Ehrenpräsident, 74

Geburtstage im April:
14.04.: Udo Sialino, TTVN-Mitarbeiter, 40
16.04.: Marco Schubert, TTVN-Beirat, 49
24.04.: Wolfgang Schmitz, Ressortleiter Breitensport im TTVN, 54
24.04.: Jochen Dinglinger, 35, TTVN-Beirat
26.04.: Bernd Lüssing, Ressortleiter Schulsport im TTVN, 53

Herzlichen Glückwunsch ...



Als gastgebender Verband
können der TTVN wie der aus-
richtende VfL Westercelle mit
der Veranstaltung nahe der
niedersächsischen Kreisstadt
Celle in der Nähe Hannovers
zufrieden sein: Hoch motivier-
te Akteure, ein reibungsloser
Ablauf des von der Tischten-
nissparte des VfL Westercelle
ausgerichteten Turniers bilde-
ten die Grundlage für sehens-
wertes Tischtennis auf hohem
Niveau. 

Die Zuschauer dankten den Ak-
teuren und zeigten sich sehr zu-
frieden: Immer wieder gaben
spektakuläre Ballwechsel in den
Gruppenspielen und in der End-
runde Anlass zu begeistertem
Applaus. Die besondere Auf-
merksamkeit bei den Herren galt
beim Publikum dem ehemaligen
Spitzenspieler des TuS Celle, Sa-
scha Nimtz vom SV Siek, der am
ersten Wettkampftag demon-

strierte, dass er mit seinem sicht-
bar athletischer gewordenen
Spiel unbedingt zum engeren
Kreis der Anwärter auf den Titel
des Norddeutschen Meisters ge-
rechnet werden konnte. Bei den
Damen wussten die Favoritin-
nen, allen voran die Vorjahressie-
gerin Jessica Wirdemann und
Svenja Obst, beide vom TTVN,
ebenfalls von Beginn an zu über-
zeugen.

Am Sonntag fielen in dem
starken Teilnehmerfeld die Ent-
scheidungen über die Platzie-
rungen. Da sich die jeweils er-
sten Acht für die Teilnahme an
den Nationalen Meisterschaften
am letzten Märzwochenende in
Hamburg qualifizieren würden,
war die 1. K.O.-Runde (Achtelfi-
nale) von ganz besonderer Span-
nung geprägt. Die schon am Vor-
tag gezeigten Leistungen wur-
den nochmals gesteigert und al-
le Register des Könnens gezo-
gen.

Bei den Herren gelang es dem
Hamburger Oliver Alke, seine
ausgezeichnete Form im ganzen
Turnierverlauf stabil zu halten.
Im Endspiel traf er auf Aydin De-
niz vom SV Siek, der sich mit sei-
ner großen Kampfkraft ein ums
andere Mal hatte durchsetzen
können. Knapper als es das Er-
gebnis von 4:1 Sätzen auszusa-
gen scheint, sicherte sich Oliver
Alke den Turniersieg. Drei fünfte
Plätze erzielten die TTVN- Star-
ter. Mit der Titelvergabe hatten
sie aber allesamt nichts zu tun.
So wurden Alexander Huuk,
Hartmut Lohse und Landesmei-
ster Florian Buch gemeinsame
Fünfte. Den Doppeltitel holten
sich Oliver Alke und Kay- Andrew
Greil aus Hamburg. 

Bei den Damen dominierten,
wie nicht anders zu erwarten, die
Spielerinnen des TTVN das Ge-
schehen. Sechs von acht Viertel-
finalistinnen kamen aus Nieder-
sachen- eine eindrucksvolle Do-

minanz, die aber auch von den
Verantwortlichen nicht anders
erwartet worden war. So kom-
mentierte Betreuerin Nicole
Stromberg aus Glane das Ge-
schehen mit einem „besser geht
nicht“. Mit Svenja Obst vom MTV
Tostedt und Jessica Wirdemann
vom TuS Glane hatten die zwei
stärksten Spielerinnen das Da-
menendspiel erreicht. Bedin-
gungsloses Angriffsspiel gegen
geschickte Defensivtaktik - die
beiden Spielerinnen brachten
dabei mit ihren gegensätzlichen
Spielanlagen so manches Kabi-
nettstückchen hervor und for-
derten lautstarken Szenenap-
plaus heraus. Svenja Obst ver-
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Norddeutsche Meisterschaften der Damen und Herren  

Die Favoriten setzen sich durch –
TTVN-Damen dominieren klar
Svenja Obst (TTVN) und Oliver Alke (HTTV) Titelträger

� Svenja Obst setzte sich im Finale durch. Fotos: Christian Elvers

� In Niedersachsen auch kein Un-
bekannter: Oliver Alke gewann
bei den Herren.

Der Endstand
Damen-Einzel:
1. Svenja Obst/TTVN
2. Jessica Wirdemann/TTVN
3. Katja Hüper/TTVN 
3. Nina Tschimpke/TTVN
5. Meike Gattermeyer/TTVN
5. Aida Astani/TTVSH
5. Yvonne Kaiser/TTVN
5. Julia Bütow/TTVB

Damen-Doppel:
1. Aida Astani/

Bianka Dahlke/TTVSH
2. Svenja Obst/ 

Jessica Wirdemann/TTVN 
3. Jasmin Kersten/ 

Marjan Sarrafan/HTTV
3. Meike Gattermeyer/ 

Meike Müller/TTVN

Herren-Einzel:
1. Oliver Alke/HTTV
2. Deniz Aydin/TTVSH
3. Björn Ungruhe/TTVSH
3. Sebastian Borchardt/BTTV
5. Alexander Huuk/TTVN
5. Hartmut Lohse/TTVN
5. Gerrit Weber/HTTV
5. Florian Buch/TTVN

Herren- Doppel:
1. Oliver Alke/ 

Kay-Andrew Greil/HTTV
2. Sebastian Borchardt/ 

Sebastian Stürzebecher/BTTV 
3. Björn Ungruhe/ 

Raffael Schulz/TTVSH
3. Deniz Aydin/ 

Sascha Nimtz/TTVSH
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Stimmen zur 
Norddeutschen 
Meisterschaft
Meike Gattermeyer 
(Spielerin MTV Tostedt, 
2. Bundesliga)

Die Veranstaltung ist gut or-
ganisiert. Ich würde gerne den
Mixed-Wett-
bewerb wie-
der einführen
- weil es Spaß
macht! Selber
bin ich mit
meinem Ab-
schneiden so
zufrieden. Ich
habe zwar ei-
ne Siegchance gesehen, aber
dafür haben Meike Müller und
ich im Doppel einen guten drit-
ten Platz erspielt - und das, ob-
wohl wir noch nie zusammen
gespielt haben. Ich bin zufrie-
den.

Heinz Böhne 
(Präsident TTVN)

Nach dem Aderlass von Ovt-
charov und Filius muss der
TTVN neue
Talente auf-
bauen. Das
dauert seine
Zeit. Bei den
Damen lagen
wir erwar-
tungsgemäß
vorne, sechs
von acht Vier-
telfinalteilnehmerinnen unter-
mauern unsere starke Stellung.
Ich habe zudem viel Vorfreude
auf die Deutschen Meister-
schaften in Hamburg. Da wer-
den sich unsere jungen Spiele-
rinnen messen. Der VfL Wester-
celle ist ein angenehmer Part-
ner für Veranstaltungen.

Meike Müller 
(Spielerin SV Bolzum, 
Regionalliga Damen)

Für mich war es meine erste
Teilnahme an den Norddeut-
schen Meisterschaften. Ich fin-
de es toll,
dass auch
jugendliche
Spieler an
den Titel-
k ä m p f e n
teilnehmen
können. Mit
etwas Glück
hätte ich
Gruppenzweite werden kön-
nen und wäre somit ins Haupt-
feld eingezogen. Aber meine
Leistung war schon so ok. Im
Doppel lief es mit Meike Gatter-
meyer ganz gut. Wir haben
noch nicht vorher zusammen
gespielt. Da ist ein dritter Platz
schon richtig gut.

Frank Schönemeier 
(Landestrainer TTVN)

Bei den Damen gab es rein
niedersächsische Halbfinale.
Das ist gut, aber eigentlich auch
erwartungs-
gemäß. Bei
den Herren
sind wir nicht
ganz so stark.
Den Schwer-
punkt der
Verbandsför-
derung bil-
den in die-
sem Jahr die Damen. Im Da-
menbereich gibt es mit Tostedt
(1. und 2. Bundesliga), Hanno-
ver (2. Bundesliga) und Glane
(2. Bundesliga) immerhin drei
Vereine in der Bundesliga und
damit ist für starke Spielerinnen
in Niedersachen eine Heimat
gegeben.

fügte an diesem Tag über die
besseren Nerven und gab ihrer
Gegnerin das Nachsehen. Ge-
meinsame Dritte wurden Katja
Hüper und Nina Tschimpke.
Komplettiert wurde der Erfolg
durch zwei fünfte Plätze von
Yvonne Kaiser und Meike Gatter-
meyer. Der große Kräftever-
schleiß im Einzelfinale war aller-
dings den beiden Finalistinnen
anzumerken, als sie, nunmehr
gemeinsam im Doppel, gegen
Aida Astani und Bianca Dahlke,
beide vom Kaltenkirchener TS/
Schleswig-Holstein, antraten.
Das Team aus dem nördlichsten
Bundesland verfügte über die
größeren Reserven, gab nur ei-
nen Satz ab und ging als Sieger
aus dem Match hervor. Die erst-
mals zusammenspielenden Mei-
ke Gattermeier und Meike Müller
erreichten einen guten dritten
Platz. Für Meike Müller war es ein

guter Einstand bei ihrer ersten
Norddeutschen Meisterschaft.

Großes Lob erntete der VfL
Westercelle von den Offiziellen
und Verantwortlichen des NTTV:
Angefangen von der Unterbrin-
gung der Spieler und ihrer Be-
treuer in umliegenden Hotels,
über die erstklassigen Vorausset-
zungen an der Sportstätte an
sich und dem stets aktuellen Er-
gebnisdienst im Hallenaushang
sowie mit Fotos im Internet, bis
hin zur kulinarischen Versorgung
mit einer phantasievollen Aus-
wahl an Speisen und Getränken
können alle Beteiligten auf eine
rundum gelungene Veranstal-
tung zurückblicken. Sämtliche
Ergebnisse und Platzierungen
der Norddeutschen Meister-
schaften 2008 sind im Internet
unter www.nttv.de einsehbar.

Torsten Scharf

� Jessica Wirdemann wurde Zweite.

� Organisator Wolfgang Graue mit den im Einsatz befindlichen Schiedsrichtern.
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Top 12 Jugend und Schüler

Rosalia Stähr schrammt knapp am Titel vorbei
Affalterbach in Baden-Würt-
temberg war diesmal Austra-
gungsort der TOP 12 Turniere
der Jugend. Der TTVN war in
drei der vier Turnierklassen
vertreten. Bei den Schülerin-
nen hatte sich keine Akteurin
im lila-orangenen TTVN-Trikot
für die Endrunde qualifiziert.

Bei den Schülern war Yannik
Dohrmann von Torpedo Göttin-
gen als Einzelkämpfer unter-
wegs und hatte, nach seinen Vor-
leistungen durchaus Ambitio-
nen auf eine vordere Platzierung.
Mit Platz sechs am Ende fiel das
Fazit positiv aus, auch wenn bei
der sehr engen Dichte des Feldes
ein weiterer Sieg für Platz drei
gereicht hätte. Es blieb aber
beim Konjunktiv und bei sechs
Siegen, denen fünf Niederlagen
entgegenstanden. Bemerkens-
wert die Streuung in Dohrmanns
Leistungen: Einem Sieg gegen
den späteren Zweiten, Velling,
aus Schleswig-Holstein stand auf
der anderen Seite eine Niederla-
ge gegen den Zwölften, den Hes-
sen Sandig, gegenüber. 

Bei den Mädchen kam mit Ro-
salia Stähr vom TuS Glane die
Turnierfavoritin aus Niedersach-
sen. In Abwesenheit der Solja-
Schwestern gehörten Stähr und
auch Meike Gattermeyer (MTV
Tostedt) zu denen, die auf den
vorderen Plätzen erwartet wur-
den. Stähr erfüllte die Erwartun-
gen auch weitestgehend, siegte
gegen alle Mitfavoriten, konnte
aber leider gegen die spätere
neunte Jennifer Schmidt aus Ber-
lin und die am Ende auf Platz elf
einlaufende Paloma Ballmann
(Baden-Württemberg) nicht ge-
winnen. Zwei Niederlagen, die
am Ende hinter Sabine Winter
aus Bayern Platz zwei bedeute-
ten. Winter verlor lediglich ge-
gen Stähr. Punktgleich mit 5:5
Spielen (eine Spielerin musste
verletzungsbedingt aufgeben)
landeten Gattermeyer und Ver-
einskollegin Yvonne Kaiser auf
den Plätzen sechs und sieben.
Während Kaiser mit dieser Plat-
zierung sehr zufrieden sein kann,
hatte sich Gattermeyer sicher et-
wa mehr erhofft, brachte aber
auch keine Konstanz in ihre Lei-
stungen. Einer hauchdünnen
Fünfsatzniederlage gegen Win-
ter standen glatte Niederlagen
gegen Koch (Ba-Wü, später 11.)

und Teamkollegin Kaiser gegen-
über. Bei gleich vier Spielerin-
nen, die in der Endabrechnung
mit 5:5 bilanzierten, waren die
TTVN-Starterinnen die mit der

schlechtesten Satzbilanz.
Bei den Jungen beendeten die

drei Niedersachsen das Turnier
auf den Plätzen zehn bis zwölf.
Bester war der Borsumer Marius

Hagemann, der neben der inter-
nen Partie gegen Arne Hölter
noch starke Leistungen gegen
den späteren dritten Steinle, den
Bayern Schmidl und den Berliner
Stürzebecher zeigte. Arne Hölter
vom MTV Wolfenbüttel schlug in
seinem ersten Jugendjahr Yannis
Horstmann vom MTV Hattorf
und Patrick Franziska aus Hes-
sen, Yannis Horstmann schließ-
lich holte sich bei seiner Premie-
re bei einer Bundesendrangliste
seinen einzigen Sieg gegen Te-
amkollegen Hagemann. Am En-
de landeten die TTVN-Starter bei
den Jungen genau auf den Plät-
zen, mit denen sie sich für das
TOP 12 qualifiziert hatten und
damit im Rahmen der Erwartun-
gen – die Qualifikation war als Er-
folg zu werten. Ingo Mücke

� Rosalia Stähr scheiterte knapp am erhofften Tur-
niersieg.

� Meike Gattermeyer geriet spielerisch in Schrägla-

� Yannik Dohrmann schlug sich gut im Elitefeld.

� Marius Hagemann war erfolgreichster Niedersachse.

� Yvonne Kaiser bejubelte einige
unerwartete Siege.
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Almuth
Tabatt
Am 29. Mai 1946 wurden die
Zwillinge Almuth und Christine
Reuter (Hübner) in Wendeburg,
damals Landkreis Braunschweig,
geboren. Da ihre sieben Jahre äl-
tere Schwester Jutta immer zum
Tischtennis ging, war es für sie
bald selbstverständlich, auch mit
Tischtennis 1959 anzufangen.

Da sie ja zu Zweit waren, übten
sie viel am Küchentisch und spä-
ter im heimischen Keller.

Nach vielen Jugendturnieren
und viel Training unter Günter
Keienburg auf dem Saal in Wen-
deburg spielten sie bald in der
Damenmannschaft mit. 

In der Apotheke in Wendeburg
hat sie dann 1961 eine Ausbil-
dung als Apothekenhelferin
(heute PKA) gemacht. In diesem
Beruf war Almuth dann  von
1963 bis 1998 in der Linden-Apo-
theke Braunschweig tätig. 

Im Dezember 1967 hat sie ih-
ren Mann Gerhard Tabatt  ken-
nengelernt (1963 beim TT), ge-
heiratet und sich ein Reihenhaus
in Lehre, Ortsteil Flechtorf, ge-
kauft, wo sie heute noch woh-
nen.

Im Juni 1968 wurde dann ihre
Tochter Frauke geboren. Sie wur-
de zum Tischtennis mitgenom-
men, oder die Großeltern kamen
zur Betreuung. Somit konnten ihr
Mann und sie von 1972 bis 1979
im Altbezirk Braunschweig das
Amt des Bezirksjugendwartes
ausführen. Nach der Gebietsre-
form waren sie für den Bezirk
Braunschweig bis 1984 tätig.

Vor einigen Jahren ist ihr Mann
Dialysepatient geworden und ih-
re Aktivitäten sind dadurch sehr
eingeschränkt. Vor drei Jahren
hat Almuth den Vorsitz der Re-
gionalgruppe Braunschweig des
LNDT (Landesverband Nieren-
kranker Dialysepatienten und
Transplantierter Niedersachsen
e.V.) übernommen. Da sie auf ein
Organ warten, wünscht sie sich,
dass jeder einen Organspende-
ausweis bei sich hat.

Außerdem hält sie sich noch fit
mit Aqua- Jogging und Schwim-
men.

Seit fast 15 Jahren befasst sie
sich noch mit der Porzellanmale-
rei, die sehr zeitaufwändig ist, ihr
aber sehr viel Freude macht.

Nachfolgend nun ihre Vereine
und Erfolge: TSV Wendeburg: Im
Jahr 1966  Aufstieg in die Nord-
deutsche Oberliga, die damals
höchste Spielklasse. Weiterhin
beim VfL Wolfsburg, TSV Wende-
burg, RSV Braunschweig, SV Que-
rum und MTV Hattorf.

Seit 1992 spielt sie beim Vfl.
Lehre in der Bezirksliga, zurzeit
aber Bezirksoberliga.

Einige Erfolge: Mehrfache Be-
zirksmeisterin im Einzel und
Doppel. Erste bei den Landes-
meisterschaften  im Doppel, so-
wie im Einzel und Mixed 2. bzw. 3.
Plätze. Dazu kommen weitere
unzählige Erfolge im Senioren-
bereich.

Seit 1988 hat  sie mehrfach an
Seniorenweltmeisterschaften,
bzw. Europameisterschaften in
Zagreb, Baltimore/USA, Dublin,
Prag, Melbourne, Wien, Lilleham-
mer, Aarhus und Rotterdam teil-
genommen.

Auch Ehrungen der Gemeinde
Lehre und Helmstedt bei der
Sportlerwahl.

Seit 1994 unterstützt sie den
Seniorenbeauftragten Günter

Rischbieter des Bezirks Braun-
schweig bei den Senioren-Be-
zirks- und Landesmeisterschaf-
ten.

Für die Zukunft wünscht sie

sich Gesundheit, und für ihren
Mann eine Spenderniere, sodass
sie gemeinsam wieder an den
TT-Seniorenmeisterschaften teil-
nehmen können. Jörg Berge

� Almuth Tabbat Foto: Jörg Berge

Heute im Porträt: 

Für die 2. Bundesliga Nord
Tischtennis Damen

sucht die SG Marßel-Bremen
für das obere Paarkreuz

eine geeignete Spielerin.

Kontakt:
Telefon/Fax 04 21 / 63 36 33
oder
Telefon 04 21 / 27 01 36

Trainer (C-Schein)

gesucht
vom TSV Drangstedt
(Landkreis Cuxhaven)

für Kinder- und Jugendarbeit.

Kontakt: johannesschu@online.de

TABLE TENNIS

www.adidas-tt.de
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Stützpunkt/Kader/Wettkampfbetrieb
Die Aufwendungen für das Stützpunkttraining im Sportinternat

und Landesleistungszentrum Hannover und den dezentralen Lan-
desstützpunkten, die Lehrgangsmaßnahmen des D-Kaders sowie die
Talentsichtung finden wir hier. Den größten Anteil machen jedoch die
Ausgaben für den Wettkampfbetrieb aus. Das sind Kosten für die Teil-
nahme an regionalen und überregionalen Veranstaltungen (Startgel-
der, Übernachtung/Verpflegung, Fahrtkosten, Trainer- und Betreuer-
honorare), die Durchführung von Landesmeisterschaften und Rangli-
sten (Veranstalterzuschüsse) sowie Schiedsrichtereinsätze und Mate-
rialkosten.

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
In diesem Bereich sind die Ausgaben für die Erstellung und den Ver-

sand unserer Verbandszeitschrift sowie als durchlaufender Posten
das offizielle Organ des DTTB („tischtennis“) enthalten.

Geschäftsstelle 
Für eine Geschäftsstelle muss Miete bezahlt werden, außerdem

entstehen Kosten für Reinigung, Service- und Wartungsverträge, Bü-
roausstattung, Kopierer, Telekommunikation und Porto (auch für eh-
renamtliche Mitarbeiter) sowie Dienstreisen und Versicherungen.

Aus- und Fortbildung
Die Ausgaben für die Aus- und Fortbildung von Trainern und

Schiedsrichtern belaufen sich jährlich auf ca. 100.000,- €. Unterkunft
und Verpflegung, meist in der Akademie des Sports, verursachen et-
wa 70 % dieser Aufwendungen, der Rest besteht aus Fahrtkosten und
Honoraren für Referenten, ein kleiner Teil sind Sachkosten. Im Teil 1
dieser Serie haben wir in der Februarausgabe dieser Zeitschrift die da-
zugehörigen Einnahmen bereits erläutert. Auch für diesen Bereich
stellt das Land Niedersachsen Fördermittel bereit. Damit können die
Teilnehmergebühren für angehende Trainer/innen in einem er-
schwinglichen Rahmen gehalten werden.

Tagungen
Die Tagungskosten sind Ausgaben für den Landesverbandstag, Bei-

rat, Vorstand, Präsidium und Sitzungen der diversen Fachausschüsse
des TTVN (Sport, Jugend, Breitensport u.a.m.).

Internet (Homepage und click-TT)
In dieser Haushaltsposition sind in erster Linie die Kosten für

Weiterentwicklung, Support und Hosting der Onlineplattform click-
TT enthalten aber auch die für die Neuentwicklung der Homepage
des Verbandes.

Vereinsservice / Sommercamp
Die (noch?) kostenlosen Schulungsveranstaltungen des Referen-

ten für Vereinsservice, Udo Sialino, und die Ausgaben für das Som-
mercamp findet man an dieser Stelle. Unsere Modellveranstaltung -
eine einzigartige Kombination aus Trainerfortbildung und Camp für
Jugendliche mit über 150 Teilnehmern und Helfern - hat mittlerweile
einen Etat von über 20.000,- €. 

Verwaltungskostenzuschüsse Bezirksverbände
Seit dem Jahr 2002 erhalten die Bezirksverbände des TTVN 30.000,-
€ (7.500,- € pro Bezirk) aus dem Haushalt des TTVN. Die Verwendung
dieser Mittel ist nicht an Auflagen gebunden.

Sollten Sie Interesse an weiteren Informationen haben so bitten wir
um Kontaktaufnahme mit der Geschäftsstelle (info@ttvn.de).

Finanzen im TTVN
Das Thema Finanzen hat uns in den vergangenen Jahren intensiv be-
schäftigt und wird wohl auch in Zukunft ein Dauerbrenner bleiben.
Bei vielen diesbezüglichen Gesprächen und Diskussionen hat sich ge-
zeigt, dass häufig die nötigen Informationen fehlen. Durch die Veröf-
fentlichungen im ttm möchten wir ein wenig Licht ins Dunkel bringen
und einige Hintergründe erläutern. Heute geht es um die Ausgaben
des Verbandes.

Teil 1 – Die Ausgaben

Abb. Prozentuale Verteilung der Ausgaben des TTVN

Personalkosten
Bei einem „Dienstleister“ - wie dem TTVN – stellen die Personalko-

sten naturgemäß die größte Position auf der Ausgabenseite dar. Die-
se beinhalten neben den Gehältern der Geschäftsstellenmitarbei-
ter/innen und Landestrainer, Sozialabgaben, Aufwendungen für Be-
rufsgenossenschaft, FSJ’ler sowie Aushilfskräfte. Ein Großteil dieser
Ausgaben wird aus der Förderung durch Landesmittel bestritten. Die
Stellen der drei Landestrainer sowie der Referenten für Lehrarbeit
und Vereinsservice werden entweder bezuschusst oder komplett fi-
nanziert.

Beiträge Dachverbände
Das sind in erster Linie die Beiträge an den DTTB in Höhe von fast

230.000,- €. Dies entspricht ca. 40% der Spielerbeitragseinnahmen
des TTVN oder umgerechnet etwa 4,50 € pro Spielberechtigung. Im
Gegensatz zu den meisten andern Landesverbänden wird der an den
DTTB zu entrichtende Beitrag bei uns nicht direkt an die Vereine
weitergegeben. Alle Vereine und Abteilungen – auch wenn sie nur ei-
ne vierköpfige Mannschaft stellen – müssten dann nämlich zwischen
140,- und 150,- € pro Jahr bezahlen. Weil bei uns zahlreiche Kleinver-
eine mit weniger als 15 Aktiven gemeldet sind, hat sich der TTVN
schon vor langer Zeit für die Anwendung des Solidarprinzips ent-
schieden, bei dem mitgliederstarke Vereine mehr und Kleinvereine
weniger belastet werden.

Der TTVN zahlt damit an seinen Dachverband etwa genauso viel
wie der sechsmal größere Niedersächsische Turnerbund oder anders-
herum: Der Handballverband Niedersachsen zahlt bei etwa gleicher
Mitgliederzahl nur halb so viel an den Deutschen Handball Bund. Dies
hängt natürlich insbesondere mit den Kostenstrukturen, Schwer-
punktsetzungen und Vermarktungsmöglichkeiten auf Bundesver-
bandsebene zusammen.

Neben dem DTTB-Beitrag stehen hier auch kleinere Aufwendun-
gen an den NTTV und an den damaligen DSB (dieser Beitrag wird in-
zwischen aus dem Haushalt des DTTB bestritten).
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Am 9. Februar 2008 trafen sich
fast 80 Vertreter der Kreisver-
bände und des TTVN-Beirats,
um sich mit Zukunftsfragen
des Sports und insbesondere
des TTVN zu beschäftigen.
Präsident Heinz Böhne be-
grüßte mit den Worten: „Es
muss einen Grund geben, wa-
rum viele Teilnehmer bei den
letzten Tagungen dieser Reihe
den Wunsch geäußert haben,
diese Veranstaltung mehr als
einmal im Jahr durchzufüh-
ren. Das ist zwar leider derzeit
nicht möglich, aber umso
mehr freue ich mich darüber,
dass wir heute gut aber noch
nicht optimal besucht sind.“ 

Es gibt nach seiner Auffassung
allen Grund, auf das stolz zu sein,
was mit gemeinsamer Anstren-
gung in den letzten Jahren er-
reicht worden ist und den TTVN
zu einer festen Größe in Nieder-
sachsen und im DTTB gemacht
hat. Wie können wir unseren Ver-
einen helfen, die Herausforde-
rungen der Zukunft zu bewälti-
gen? „Das ist die zentrale Frage
und heute, so Böhne weiter, wol-

len wir versuchen erste Antwor-
ten darauf zu geben,“ Dabei sind
die Ergebnisse der Zufrieden-
heitsstudie des DTTB sehr wert-
voll, weil sie wichtige Hinweise
auf Stärken und Schwächen des
Verbandes liefern. Der Vorstand
sieht sich auch durch die Ergeb-
nisse der Zufriedenheitsstudie
des DTTB in seiner Auffassung
bestätigt, dass der jetzige Lei-
stungsumfang keinesfalls einge-
schränkt werden darf und in eini-
gen Bereichen zusätzliche Inve-
stitionen erforderlich sind.

LSB-Direktor Reinhard Rawe
begeisterte die Zuhörer mit sei-
nem Eröffnungsreferat zum The-
ma „Herausforderungen an den
organisierten Sport“. Rawe zeig-
te in eindrucksvoller Weise auf,
vor welchen Aufgaben die Sport-
organisationen und -vereine in
den nächsten Jahrzehnten ste-
hen und welche Probleme aber
auch Chancen damit verbunden
sind. Er ging dabei zunächst auf
die unzureichende Ernährung
und fehlende Bewegung (22 %
der 11- bis 17-jährigen Mädchen
und 10 % der Jungen sind völlig
inaktiv) ebenso ein wie auf die

Bevölkerungsentwicklung. So ist
schon jetzt klar, dass sich die Ein-
wohnerzahl in Niedersachsen
von 8 Mio. im Jahr 2006 auf etwa
6,5 Mio. im Jahr 2030 verringern
wird. „Wir werden weniger, wir
werden älter, wir werden interna-
tionaler und wir werden einsa-
mer“, so Rawe. „Besonders die
Sportvereine können den Men-
schen helfen, mit Sport, mit Freu-
de an der Bewegung und mit ei-
ner sozialen Heimat.“ 

Das Thema Integration stellt
nach Ansicht des LSB-Direktors
eine der zentralen gesellschaft-
lichen Herausforderungen in
den nächsten Jahrzehnten dar.
Schon jetzt haben 16 % der Be-
völkerung im Lande einen Mi-
grationshintergrund, bei den 15-
Jährigen sind es bereits 25 % mit
stark steigender Tendenz. Rawe
macht deutlich:  „Wenn es den
Sportvereinen nicht gelingt, die-
se Menschen für sich zu gewin-
nen, wird einerseits eine große
Chance verpasst und anderer-
seits der Sport seiner gesell-
schaftspolitischen Aufgabe nicht
gerecht. Dies ist auch die Auffas-
sung der Landesregierung, die
dem Sport darum für diese Auf-
gabe Projektmittel in Höhe von
500.000 Euro bereitgestellt hat.“ 

Neben der Integration stellt
Rawe den Bereich Schule als
Handlungsschwerpunkt für den
Sport heraus. Durch die hohe
(zeitliche) Belastung in der Schu-
le können viele Kinder nicht
mehr am Training im Verein teil-
nehmen. Rawe, selbst Vater von
zwei schulpflichtigen Söhnen
fordert, die Vereine auf, in die
Schulen zu gehen. Dies sei insbe-
sondere wegen der zunehmen-
den Zahl von Ganztagsschulen
von besonderer Wichtigkeit. Hier
muss der Sport neue Ideen und
Kooperationen entwickeln. Es
gilt schnell zu handeln, damit
nicht andere Verbände und Or-
ganisationen wie Musikschulen
und Wohlfahrtsverbände dem
Sport das Wasser abgraben.

Am Ende seines Vortrages, der
von den Teilnehmern als ein Hö-
hepunkt der Veranstaltung be-
wertet wurde, ging Rawe auf den
geplanten Bau eines neuen
Internats mit 90 Plätzen im

Sportpark Hannover ein. Er
machte deutlich, dass es nur
schwer möglich ist, Leistungs-
sport ohne ein Internat erfolg-
reich zu betreiben. Der Sport
muss die sich jetzt bietende ein-
malige Chance nutzen und das
Projekt vorantreiben. Er appel-
lierte an die Tagungsteilnehmer,
die Führung des TTVN in ihren
Bemühungen, den TTVN erfolg-
reich in die Zukunft zu führen, zu
unterstützen und zeigte sich zu-
versichtlich, dass der Verband
auch in Zukunft ein engagierter
und verlässlicher Partner bleiben
wird. Er selbst ist der Auffassung,
dass immer wieder zu hörende
Zweifel unangebracht sind. Viel-
mehr müssten die vor uns lie-
genden Aufgaben mit einem ge-
sunden Optimismus angegan-
gen werden.

Zufriedenheitsstudie
Tischtennis

TTVN-Referent Udo Sialino
stellt dem Plenum erste  Ergeb-
nisse der DTTB-Zufriedenheits-
studie vor, die im Sommer letz-
ten Jahres durchgeführt wurde.
Neben den anderen Landesver-
bänden waren auch alle Vereine
des TTVN aufgefordert, sich an
der internetgestützten Umfrage
des DTTB zu beteiligen. Es sollte
herausgefunden werden, wie zu-
frieden die Vereine mit den An-
geboten des DTTB und der Lan-
desverbände sind. Die Umfrage,
an der insgesamt 1869 Vereins-
vertreter teilgenommen haben,
ist repräsentativ und wurde von
der Universität Bayreuth durch-
geführt und ausgewertet. 

Aus Sicht des TTVN ist erwäh-
nenswert, dass insbesondere die
Faktoren, die den höchsten An-
teil an der Gesamtzufriedenheit
ausmachen, durchweg gut be-
wertet wurden. Dies sind im We-
sentlichen die Internetplattform
click-TT mit dem Ergebnisdienst
und der Onlinespielberechti-
gung sowie die Internetseiten
des TTVN und der Newsletter.
Auffallend gut wurden auch die
Dienstleistungen der Geschäfts-
stelle von den Vereinen beurteilt. 

Die Studie deckt aber auch Be-
reiche auf, an denen zukünftig
noch stärker gearbeitet werden
muss. So offenbart sie Studie ein
gewisses Kommunikationsdefi-
zit. Das hat weitreichende Fol-
gen, denn Angebote des Verban-
des können nicht wahrgenom-
men und umgesetzt werden,
wenn sie den Vereinen nicht be-
kannt sind. Der TTVN muss also

Entdecke die Chancen – Der TTVN
richtet den Blick in die Zukunft
LSB-Direktor Rawe referiert bei der 5. Arbeitstagung des 
TTVN-Beirats mit den Kreisverbänden in Hannover 

� LSB-Direktor Reinhard Rawe hält das Einführungsreferat.
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in die Themenfelder, die den Ver-
einsvertretern besonders wich-
tig sind, weiter investieren und
zum anderen bestehende
Schwachpunkte wie zum Bei-
spiel die Öffentlichkeitsarbeit
verbessern.

Aufgaben und 
Angebote des TTVN

In seinen Ausführungen zu
den Aufgaben und Angeboten
des TTVN stellte Markus Söhn-
gen noch einmal bewusst das
Motto des Verbandes „Endecke
die Chancen“ an den Beginn. Für
den Referenten für Lehrarbeit ist
die Organisation des Spielbetrie-
bes seit der Verbandsgründung
eine der Hauptaufgaben des
TTVN. Die Einführung von click-
TT zeigt, dass der Verband diese
Aufgabe ernst nimmt und damit
seinem Anspruch als innovativer
Vordenker gerecht wird.

Zugleich besteht eine weitere
Aufgabe des TTVN darin, Ideen
und Angebote zu entwickeln, die
den Fortbestand und die Ent -
wick lungsfähigkeit der Sportart
Tischtennis und der Vereine si-
cherstellen. 

Zu den innovativsten Angebo-
ten des Verbandes gehören zur-
zeit Projekte aus den Bereichen
Vereinsberatung, Schulsport, Ge-
sundheitssport und sportüber-
fachliche Qualifizierung. Die mei-
sten dieser Angebote werden
von den Vereinen noch nicht im
gewünschten Maße aufgegrif-

fen. Viele Vereine sind zu sehr mit
der Organisation des Trainings-
und Spielbetriebes beschäftigt.
Somit sind in der Regel keine Ka-
pazitäten für die Umsetzung
neuer Angebote vorhanden, viel-
leicht fehlt auch bei dem ein
oder anderen noch das Interesse.
Darum müssen sich die Mitarbei-
ter des TTVN verstärkt bemühen,
diese Angebote noch näher an
den Mann oder die Frau zu brin-
gen.

Nach Ansicht von M. Söhngen
zeichnen sich bereits jetzt gesell-

schaftliche Entwicklungen ab,
die ein Umdenken in der Ange-
botsstruktur der Vereine zwin-
gend erforderlich machen. Zu-
künftig wird die Wettkampf-
orientierung als traditionelles
Fundament der Sportart Tisch-
tennis zwar weiterhin bestehen
bleiben, die Anzahl der Aktiven
wird jedoch zurückgehen.
Gleichzeitig werden gesund-
heitsorientierte Angebote in Ver-
einen verstärkt nachgefragt. Die
Krankenversicherungen unter-
stützen zunehmend diese Pro-
gramme in Sportvereinen mit fi-
nanziellen Mitteln. Die Angebote
des TTVN helfen den Vereinen,
diese Chancen zu nutzen, man
muss sie nur annehmen.

Finanzen

Vizepräsident Ralf Kellner er-
läutert anhand des Haushaltsab-
schlusses 2006 die Einnahmen
und Ausgaben des Verbandes
(siehe auch Bericht an anderer
Stelle in diesem Heft). Die massi-
ven Kürzungen der öffentlichen
Mittel in Verbindung mit einigen
Ausgabensteigerungen haben
zu erheblichen Belastungen ge-
führt. Umgerechnet auf den
Spielerbeitrag hätte dies zu einer
Erhöhung um 4,20  führen müs-
sen, so Geschäftsführer H.-W. Lö-
wer. Durch den Zugriff auf Rück -
lagen, ein konsequentes Spar-
programm und die Generierung
von Mehreinnahmen konnte
man dies in den letzten Jahren
einigermaßen ausgleichen. In-
zwischen sind die Rücklagen so

weit abgeschmolzen, dass es im
letzten Jahr erstmals zu finan-
ziellen Engpässen gekommen
ist. Löwer berichtet, dass die Ver-
bandsführung den Jahresab-
schluss eingehend erörtern wird
und dann eine Beratung über
mögliche Beitragsanpassungen
erfolgt. Zum jetzigen Zeitpunkt
kann das Volumen noch nicht se-
riös beziffert werden, aber der
Haushaltsplan für das Jahr 2008
weist derzeit ein Minus aus und
dies ohne die Berücksichtigung
weiterer schon jetzt feststehen-
der Ausgaben.

click-TT

H.-W. Löwer informierte die
Teilnehmer über aktuelle Ent -
wick lungen. Die Abrufzahlen der
Gesamtplattform sind von 260
Mio. Seiten im Jahr 2006 auf 370

Mio. Seiten gestiegen. Dies ist ein
eindrucksvoller Beweis für die
hohe Akzeptanz des Systems
und sicherlich auch ein Grund
dafür, dass sich auch andere
Sportarten dafür interessieren.
Inzwischen sind die Staffelleiter-

� Heinz Böhne

� Mehr als 80 Teilnehmer folgen den Ausführungen.

im Internet
www.ttvn.de
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routinen weitestgehend fertig
gestellt, sodass ein komfortables
Arbeiten möglich ist. In naher Zu-
kunft wird der Pokalspielbetrieb
einbezogen und anschließend
will man gemeinsam mit ande-
ren Landesverbänden und dem
DTTB die Planungen für eine
bundesweite Rangliste aufneh-
men. Die wichtigste Aufgabe in
2008 und 2009 ist die vom TTVN-
Beirat beschlossene Einführung
von click-TT plus. Die neuen Mo-
dule werden die Zusammenar-
beit von Vereinen, Gliederungen
und Geschäftsstelle weiter ver-
bessern. Die Vereine können ihre
Daten dann selbst pflegen, ohne
Einbeziehung des TTVN oder der
Kreis- und Bezirksverbände. Die
an der Traineraus- und -fortbil-
dung Interessierten können sich
online anmelden. Der Versand
von Einladungen, Rechnungen
und Informationen wird nahezu
komplett auf den schnellen und
zudem kostensparenden E-Mail-
weg umgestellt.

Löwer erläuterte anschließend
die Finanzierung von click-TT.
Die Anschaffung ist danach
durch den 1,- Euro Sonderbei-
trag gesichert und mit einem Zu-
schuss aus dem DTTB-Haushalt
konnte sogar ein Teil der Weiter-
entwicklungs-, Hosting und Sup-
portkosten abgedeckt werden.
Diese Kosten müssen jedoch in-
zwischen aus dem laufenden
Haushalt bestritten werden. Im
Gegensatz zu den Aufwendun-
gen machen sich die Einsparun-
gen in erster Linie bei den Verei-
nen und Gliederungen bemerk-
bar.

Diskussion

Im Mittelpunkt der Diskussion
standen bei den eingereichten
Themenvorschlägen der Kreis-
vertreter Fragen der Spielbe-
triebspraxis . Dabei ging es vor al-
lem um den Geltungsbereich der
Wettspielordnung (und AB), die
Handhabung von Bilanzwerten
und diverse Meldefristen. H.
Heinrichmeyer erläuterte stell-

vertretend für den Sportaus-
schuss des Verbandes, dass die
WO / AB demokratisch beschlos-
sen sind und jeder Verein und je-
de Gliederung auch nur auf die-
sem Wege Änderungen herbei-
führen kann. Die gemeinsamen
Regelungen sind essenziell, nur
so ist ein umfassender Support
durch die Geschäftsstelle und
die Systemadministratoren
möglich. Jeder der das ändern

will, muss sich darüber im Klaren
sein, dass dies auch mit erheb-
lichen Kosten verbunden ist.

Fazit

Ein Delegierter des Kreisver-
bandes Gifhorn verabschiedete
sich mit den Worten „ich komme

immer gerne zu dieser Tagung.
Die Auswertung der Rückmelde-
bögen zeigt, dass dies auch für
die übrigen Teilnehmer gilt und
wir freuen uns, auch in Zukunft
diesen konstruktiven Dialog mit
den Kreisvertretern im Tisch-
tenns-Verband Niedersachsen
pflegen zu können.

� Einflussfaktoren auf die Zufriedenheit der Vereine mit ihrem Verband.

� Leistungsspektrum des TTVN.

36. Ordentlicher Landesverbandstag des
TTVN

am 22. Juni 2008 in Hannover, Akademie des Sports
Der 36. Ordentliche Landesverbandstag des Tischtennis-Verban-
des Niedersachsen e.V. findet am 22.06.2008 in Hannover statt. Ge-
mäß Paragraph 11 der Satzung müssen Anträge spätestens sechs
Wochen vor dem Landesverbandstag bei der Verbandsgeschäfts-
stelle, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 18, 30169 Hannover, ein-
gereicht werden.

Tischtennis-Verband Niedersachsen e.V.
gez. Heinz Böhne, Präsident

TABLE TENNIS

www.adidas-tt.de
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Termine

Vereinsservice

Udo
Sialino

TTVN-Abendseminare
(Abendseminare, i. d. R. mittwochs von 18.30 Uhr - 21.30 Uhr)

Thema 2007/2008:

„Meine Tischtennisabteilung in der Saison
2010/2011“ - Konzeptentwicklung für 
Tischtennisvereine/-abteilungen.

Wann haben Sie sich als Vorstand das letzte Mal die Zeit genom-
men, über die zukünftige Entwicklung Ihrer Tischtennissparte Ge-
danken zu machen? Das ist schon einige Zeit her oder Sie sind zu kei-
nem nennenswerten Ergebnis gekommen? Dann besuchen Sie eines
unserer TTVN-Abendseminare der Saison 2007/2008 und beginnen
Sie unter fachkundiger Anleitung die Zukunft Ihrer Tischtennisabtei-
lung zu entwickeln!

Aus dem Inhalt:
● Theoretische Grundlagen der Konzeptentwicklung
● Feststellung des Ist-Zustandes unter besonderer Berücksichti-

gung der:
- Mitgliederstruktur 
- Angebotsstruktur 
- Ehrenamtlichen Mitarbeit 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Finanzen 
- Kooperationen 

● Entwicklung von Zielvorstellungen für die Saison 2010/2011

Die geplanten Abendseminare für 2008 im Überblick:

Hinweis:
Die Einteilung der Kreise zu einem Veranstaltungsort ist nicht ver-

pflichtend! Sollten Sie an einem Termin verhindert sein oder ein an-
derer Veranstaltungsort für Sie günstiger zu erreichen sein, können
Sie sich auch gerne zu dieser Veranstaltung anmelden.

Weitere Infos und formlose Anmeldung zu den kostenlosen
Serviceveranstaltungen unter:

TTVN Vereinsservice
Ferd.-Wilh.-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover
Tel. 0511/98194-17, Fax 0511/98194-44, E-Mail: sialino@ttvn.de

Sammeln Sie jetzt noch mit Ihren
Vereinsaktionen Punkte und be-
werben Sie sich bis zum 10. Juni
2008

Bereits zum vierten Mal nach
2002, 2004 und 2006 wird der
TTVN in diesem Jahr mit dem
Wettbewerb „Verein des Jah-
res“ Tischtennisabteilungen und
Vereine mit besonders innovati-
ver und herausragender Verein-
sarbeit auszeichnen.

Durch solide und abwechs-
lungsreiche Vereinsarbeit wird
das Interesse von Menschen aus
allen Altersklassen für Tischten-
nis geweckt, ein kreatives Ange-
bot  im Verein  für jung und alt
hilft, neue Mitglieder auch lang-
fristig für unseren Sport zu be-
geistern und in Vereine und
Tischtennis-Abteilungen zu inte-
grieren.

Dieser Wettbewerb soll auch
eine Ideensammlung und Moti-
vation für sämtliche Vereine im
Tischtennis-Verband Nieder-
sachsen sein, sich durch ein mo-
dernes und vielseitiges Angebot
der Öffentlichkeit attraktiv zu
präsentieren und dadurch sei-
nen Status gegenüber anderen
Sportanbietern zu wahren und
vielleicht auch zu verbessern.

Nach den guten Erfahrungen
mit dem 2006 neu eingeführten
Bewertungssystem mit Aktivi-
tätsquotient, das besonders den
Aspekt der Chancengleichheit
zwischen kleinen und großen
Vereinen berücksichtigt, wurden
in diesen Jahr nur kleinere Modi-
fikationen  vorgenommen. Eben-

falls beibehalten wird die separa-
te Auszeichnung der Kategorie-
gewinner, die den Wettbewerb
für wirklich alle Vereine attraktiv
macht. 

Somit warten auch in diesem
Jahr wieder viele attraktive und
hochwertige Preise auf die aktiv-
sten Vereine 2008 in Niedersach-
sen. 

Es lohnt sich also auf jeden Fall
am Wettbewerb „Verein des
Jahres 2008“ teilzunehmen und
die vorbildliche Vereinsarbeit öf-
fentlich zu machen und – mit et-
was Glück - dafür auch noch at-
traktive Preise zu erhalten. 

Wir freuen uns schon jetzt auf
ihre Bewerbung unter
www.ttvn.de (Verein -> Verein
des Jahres).

Die wichtigsten Punkte zum
Wettbewerb:
• Zeitraum: Der Wettbewerb ist

saisongebunden, d.h. es zählen
alle Aktivitäten die zwischen
dem 1.  Juni 2007 - 31. Mai 2008
stattgefunden haben. 

• Abgabe des Wettbewerbfor-
mulars bis zum 10. 6. 2008

• Bewerbung: Mit dem Wettbe-
werbsformular zum „Verein des
Jahres 08“ ist eine einfache und
schnelle Wettbewerbsteilnah-
me sichergestellt.

• Hohe Gewinnchancen: Nicht
nur die drei Erstplatzierten son-
dern auch die einzelnen Kate-
goriegewinner werden ausge-
zeichnet.

• Teilnahmeberechtigung: Teil-
nahmeberechtigt sind alle
Tischtenns-Vereine und -Abtei-
lungen im Verbandsgebiet des
TTVN.  

Weitere Informationen und
das Wettbewerbsformular gibt
es unter www.ttvn.de (Verein/
Verein des Jahres) oder in den
nächsten Ausgaben des TTM.

Die Aktion „Verein des Jahres
08“ wird unterstützt von: 

Der „Countdown“ läuft!

im Internet
www.ttvn.de
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Aktionen

Der aktive Verein

TTVN-Abendseminar in Hameln gut besucht
Über 20 Vereinsvertreter planten die Zukunft Ihrer Abteilung -

In toller Atmosphäre fand am 27.
2. 2008 das TTVN-Abendseminar
für die Kreise Schaumburg, Ha-
meln-Pyrmont und Holzminden
in Hameln statt. Das Hotel Stadt
Hameln erwies sich als ausge-
zeichneter Gastgeber mit einem
gut ausgestatteten Seminar-
raum. Der wurde auch benötigt,
denn TTVN-Referent Udo Sialino
hatte einiges mit den Teilneh-
mern vor. Nach einer theoreti-
schen Einführung zur Frage: „Wie
kann ich die Zukunft meiner
Tischtennisabteilung planen“,
folgte ein praktischer Teil, bei
dem die Teilnehmer den Grund-
stein für ihr zukünftiges Handeln

in der Abteilung legen konnten.
So wurden Ziele definiert, Mess-
größen bestimmt und Maßnah-
men zur Erreichung der Ziele er-
arbeitet. Obwohl die Teilnehmer
sehr engagiert dabei waren,
reichte das Drei-Stunden-Format
der Abendseminarreihe natürlich
nicht für eine umfassende Pla-
nung aus, aber die ersten Schritte
waren vollzogen. Allen Vereinen
die weiter an ihrer Zukunftspla-
nung arbeiten  und dabei nicht
auf Unterstützung verzichten
wollen, konnte Udo Sialino das
TTVN-Angebot der Individuellen
Vereinsberatung offerieren (Infos
auch unter www.ttvn.de).

Neue Mädchen-Gruppe läuft super an
Ein Bericht vom TV Hude

Damit hatte wohl keiner gerech-
net. Von 0 auf 12 - gleich ein gan-
zes Dutzend Mächen hatte sich
zum ersten Trainingstag der neu-
en Mädchengruppe eingefun-
den. Im Vorraum der Halle hatte
sich schon deutlich vor dem offi-
ziellen Beginn eine kleine Men-
schentraube um Trainerin Danica
gebildet. Die Mädchen, die fast
alle von ihren Eltern begleitet

wurden, waren gespannt darauf
wie es losgehen würde. Bei so
vielen Mädchen mit Lust auf
Tischtennis wurde es natürlich
ein toller Start.

Dabei hatte Danica im Vorfeld
Bedenken und sich extra einen
Plan B zurecht gelegt. Es waren
Rückmeldungen aufgetaucht,
dass die Trainingszeit mittwochs
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr zu spät

für viele Grundschülerinnen an-
gesetzt sei, so dass einige Interes-
sentinnen erst gar nicht auftau-
chen würden. Um im Fall der Fäl-
le reagieren zu können, hatte Da-
nica einen Ausweichtermin im
Gepack, montags würde sich
schon zu früherer Zeit etwas rea-
lisieren lassen. Doch die große
Beteiligung beim Trainingsauf -
takt zeigte: Die Mehrheit ließ sich
vom Termin nicht abschrecken
und das wird wohl auch erstmal
so bleiben: „Das hat heute Spaß
gemacht - wir werden wieder-
kommen“, verkündeten nicht nur
Laura und Miriam, die als Siege-
rinnen des Girls Team Cup an der
Grundschule Hude-Süd selbst-
verständlich dabei waren. Auch
Trainerin Danica war begeistert:
„So viele tolle Mädchen mit Lust
auf Tischtennis - das war wirklich
klasse. Ich hatte höchstens mit

der Hälfte an Teilnehmerinnen
gerechnet, umso mehr habe ich
mich über die große Resonanz
gefreut. Das motiviert mich jetzt
natürlich noch mehr - ich hoffe
möglichst viele der Mädchen,
auch langfristig für den Sport be-
geistern zu können.“

Nicht ganz unrealistisch sogar,
dass die Gruppe weiter wachsen
wird. Bereits am Freitag, 29. Fe-
bruar, finden Schnupperkurs
und Girls-Team-Cup auch an der
Peter-Ustinov-Schule für die dort
angesiedelten fünften und sech-
sten Klassen statt. Sollte die Ak-
tion dort ähnlich erfolgreich ver-
laufen wie an der Grundschule
Hude-Süd, könnte Plan B plötz-
lich in modifizierter Form doch
wieder ein Thema sein und Mon-
tags sogar eine zusätzliche (!)
Mädchengruppe angeboten
werden...

� Zahlreiche Seminarteilnehmer lauschten in Hameln den Ausführun-
gen von Udo Sialino.

� Volles Haus beim Trainingsstart. Auf eine so tolle Beteiligung hatte
Danica im Vorfeld nicht zu hoffen gewagt. Hier freut sich sich zusam-
men mit „ihren“ zwölf Tischtennisbegeisterten Mädchen über den
tollen Trainingsstart.

Redaktionsschlusstermine ttm 
für das Jahr 2008
Schlusstermin ist für alle eingereichten Beiträge jeweils der
Montag! Bei später eingereichten Beiträgen kann keine
Gewähr für eine Bearbeitung und damit für eine Veröffent-
lichung übernommen werden.

April: Montag, 07. 04.

Mai: Montag, 05. 05.

Juni: Montag, 02. 06.

Juli/August: Montag, 14. 07.

September: Montag, 08. 09.

Oktober: Montag, 06. 10.

November: Montag, 03. 11.

Dezember: Montag, 01. 12.

f.d.R. Torsten Scharf
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Vom Vorstand mit der Öffentlichkeitsarbeit beauftragt: 

Torsten Scharf, 
Mitteldorfstraße 7, 37083 Göttingen, 
Tel. 05 51 / 3 79 20 35, Fax 0 53 51 / 5 31 98 22
Mobil: 0171/ 40166 74, 
E-Mail: scharf@ttvn.de

Kreisverband  Goslar

Ankündigung Bezirksverbandstag
Der ordentliche Bezirksverbandstag des Tischtennis-Bezirksverban-

des Braunschweig e.V. findet am Samstag, den 24. Mai 2008, ab
11.00 Uhr in der Begegnungsstätte der Stadt Goslar in Goslar-Oker,
statt. f.d.R. Eckart Kornhuber, Vorsitzender

Bezirksmannschaftsmeisterschaften Senioren

Fünf Mannschaften für
die LMM qualifiziert
VfR Eintracht Wolfsburg hatte kurz-
fristig die Durchführung der dies-
jährigen Mannschaftsmeister-
schaften der Senioren übernom-
men. Herzlichen Dank dem VfR-
Team um Otto Greiff für die ord-
nungsgemäße Durchführung die-
ser Meisterschaften.

Leider hatte sich bei den Senio-
rinnen nur jeweils eine Mann-
schaft angemeldet – bei den Ü 40
der VfL Lehre und bei den Ü 50 RSV
Braunschweig. Beide Mannschaf-
ten vertreten nun den Bezirk bei
den Landesmannschaftsmeister-
schaften (LMM) in Sulingen.

Bei den Senioren hatten vier
Mannschaften in der Klasse Ü 40
und jeweils drei Mannschaften bei
den Ü 50 und Ü 60 gemeldet. Kurz-
fristig aber gab es bei den 50-ern
und 60-ern jeweils eine Absage.
Diese Klassen hatten somit nur ein
Spiel zu absolvieren. Über den erst-
malig im modifizierten Swayth-
ling-Cup-System ausgetragenen
Modus waren die beteiligten
Mannschaften nicht gerade begei-
stert.

In der Klasse Ü 50 gewann TSV
Mehrum mit 4:1 gegen VfL Salder.
Für Mehrum waren H.-J. Obst, R.
Schmidt, P. Obst und das Doppel

H.-J. Obst/Schmidt erfolgreich;
Hoffmann holte den Ehrenpunkt
gegen H.-J. Obst. Mehrum nimmt
an den LMM teil. 

In der Klasse Ü 60 kam TSV Rü-
ningen zu einem klaren 4:0-Sieg
gegen ESV Wolfsburg. Rüningen
spielte in der Aufstellung K.-H. Son-
nenberg, Brunzel und Pioßek und
vertritt den Bezirk Braunschweig
ebenfalls in Sulingen.

Bei den Senioren Ü 40 waren al-
le vier Bereiche vertreten. SSV
Kästorf/Warmenau konnte die
Meisterschaft überlegen für dich
entscheiden. Nur gegen VfL Salder
gab W. Schimming gegen M. Müller
beim 4:1-Erfolg einen Punkt ab, ge-
gen Broitzem und Zorge/Wieda
gab es glatte 4:0-Erfolge. Platz zwei
sicherte sich Salder durch ein 4:1
gegen Broitzem und einen 4:2-
Sieg über Zorge/Wieda. Kästorf/
Warmenau vertritt den Bezirk bei
den LMM mit den Spielern M. Mai-
er, W. Schimming, D. Bente, R. Rein-
ecke und St. Schmitz. 
Abschlusstabelle:
1. SSV Kästorf/Warmenau 12:1 3:0
2. VfL Salder 9:7 2:1
3. SV Broitzem 5:10 1:2
4. TTG Zorge/Wieda 4:12 0:3

Günter Rischbieter

„Jugend trainiert für Olympia“

Bezirksentscheid 2008
Der Bezirksentscheid fand wie in
den letzten 15 Jahren in Rüningen
(WK-Klasse IV) und in Broitzem
(WK-Klassen II und III) statt. Nach-
folgend die Ergebnislisten ein-
schließlich Mannschaftsaufstellun-
gen der Sieger und Siegerinnen.
Alle Mannschaften wurden von
Gymnasien entsandt.

WK II – Mädchen (91-94): Groß
Ilsede – Werner-v.-Siemens 5:1
(17:4); Werner-v.-Siemens – Grote-
fend Hann. Münden 0:5 (0:15);
Groß Ilsede – Grotefend 0:5 (2:15).
1. Grotefend-Gymnasium 2:0 10:0
2. Gymnasium Gr. Ilsede 1:1 5:6
3. Werner-v.-Siemens 0:2 1:10

Aufstellung des Siegers: Tara Eis-

feld, Marina Ludewig, Rina Eisfeld,
Kathrin Schulze, Alexandra Vasilje-
vic, Sina Thies und Marianne Lei-
ders

WK III – Mädchen (93-96): Ei-
chendorffschule WOB – Hoffmann-
v.Fallersleben BS 0:5 (0:15); Eichen-
dorffschule – Gymnasium Uslar 0:5
(0:15); Uslar – H.v.F. 4:5 (15:19).
1. Hoffmann-v.-Fallersleben 2:0 10: 4
2. Gymnasium Uslar 1:1 9: 5
3. Eichendorffschule WOB 0:2 0:10

Aufstellung Sieger:  Angelika
Schneider, Aleksandra Jerominek,
Isabel Vogt, Angelika Gottfried, Li-
na-Kristina Hicken, Kimberlay
Stams und Karolin Stams

WK IV – Mädchen (95-98): Les-

singgymn. BS – Gymn. am Böt-
schenberg HE 5:0 (15:2); GaBö HE –
Eichsfeld-Gymn. Duderstadt 0:5
(5:15); Lessinggymnasium – Eichs-
feld  3:5 (12:18).
1. Eichsfeld-Gymn. Duderst. 2:0 10: 3
2. Lessinggymn. Braunschw. 1:1 8: 5
3. Gymn. GaBö Helmstedt 0:2 0:10

Aufstellung Sieger: Lisa Marie
Overhoff, Diedrich, Käsehagen,
Steinmetz, Schenke, Mutanda.

WK II – Jungen (91-94): Max-
Planck Göttingen – Julianum
Helmstedt 5:1 (17:6); Salzgitter Bad
– Groß Ilsede 4:5 (14:19); Julianum
– Groß Ilsede 3:5 (14:18); Max-
Planck – Salzgitter Bad 5:0 (15:1);
Max-Planck - Groß Ilsede 5:0 (15:5);
Salzgitter Bad – Julianum 2:5
(10:18)
1. Max-Planck-Gymn. GÖ 3:0 15:1
2. Gymnasium Groß Ilsede 2:1 10:12
3. Gymnasium Julianum HE 1:2 9:12
4. Gymn. Salzgitter Bad 0:3 6:14 

Aufstellung Sieger: Jurek Mähler,
Louis Frigge, Lennart Heyner, An-
dré Radtke, Fionn Pape, Robin Vier-
heller.

WK III – Jungen (93-96): Salz-
gitter-Bad – Eichsfeld Gymn. Du-
derstadt 1:5; Gymn. am Silberborn
Peine – Julianum HE 5:4; Eichsfeld –
Julianum 5:0; Salzgitter-Bad – am
Silberkamp 5:2; Salzgitter-Bad – Ju-
lianum 2:5; am Silberkamp – Eichs-
feld 1:5.
1. Eichsfeld Gymn. Duderst. 3:0 15:2
2. Gymn. Julianum Helmst. 1:2 9:12

3. Gymn. Salzgitter-Bad 1:2 8:12
4. Gymn. am Silberkamp PE 1:2 8:14  

Aufstellung Sieger: Patrick Gat-
zemeier, Fabio Montag, Yannik Nol-
te, Niklas Gatzemeier, Tim Ehlert.

WK IV – Jungen (95-98): Salz-
gitter-Bad – Eichsfeld 0:5; Lessing-
gymnasium BS – am Bötschenberg
HE 5:3; Eichsfeld – am Bötschen-
berg 5:0; Salzgitter-Bad – Lessing-
gymnasium 5:3; Salzgitter-Bad –
am Bötschenberg 3:5; Lessinggym-
nasium – Eichsfeld 0:5.
1. Eichsfeld Gymn. Duderst. 3:0 15:0
2. Gymn. Salzgitter-Bad 1:2 8:13
3. Lessinggymn. Braunschw. 1:2 8:13
4. Gymn. am Bötschenb. HE 1:2 8:13

Aufstellung Sieger: Dennis Ger-
mershausen, Konstantin Wirth, Kili-
an Wucherpfennig, Manuel Sten-
der, Jonas Barwich, Jonathan Schä-
fer und Jonas Reineke.

Karl-Heinz Sonnenberg    

Schiedsrichter-Fortbildung in Langelsheim
Beim Schiedsrichter-Fortbil-
dungslehrgang des TTKV Goslar
unter Leitung des Referenten für
das Schiedsrichterwesen auf
Kreisebene, Manfred Spresny ESV
Seesen), im Sportheim des VfR
Langelsheim haben alle 25 Teil-
nehmer aus 14 Vereinen die Prü-
fung bestanden. Im Mittelpunkt
des Fortbildungslehrganges mit
Bastian Heyduck und Bernd Buh-

mann als Referenten standen Fra-
gen der Wettspielordnung. 

Mit Beginn der neuen Spielzeit
2008/2009 ist jeder auf Bezirks-
ebene spielende Verein ver-
pflichtet, einen geprüften
Schiedsrichter zu stellen. Anson-
sten werden je Begegnung 50 Eu-
ro Strafgeld fällig. 

Jürgen Hahnemann

Nächster Kreistag am 6. Juni in Oker
Der TTKV Goslar hält seinen

Kreistag mit Neuwahl des Vor-
standes am Freitag, 6. Juni, in der
Sportklause Oker ab. Ausrichter
ist der VfL Oker.

Zuvor findet am Samstag, 24.

Mai, um 11.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Oker der Bezirks-Ver-
bandstag statt, auf dem sich der
Bezirksvorsitzende Eckart Korn-
huber (SV Braunlage) zur Wieder-
wahl stellt. Jürgen Hahnemann

im Internet
www.ttvn.de
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Kreisverband  Osterode

Schüler- und Jugend-Kreisranglisten

18 Teilnehmer bei
den Jungen
Unter der Regie des TTC Förste fan-
den Mitte Februar die Kreisrangli-
stenspiele 2008/2009 der Jugend
und Schüler des Tischtennis-Kreis-
verbandes Osterode statt.

Die Wettkämpfe in der Förster
Schulturnhalle verzeichneten mit
54 Spielerinnen und Spielern ei-
nen im Vergleich zu den Vorjahren
stark verbesserten Besuch. Immer-
hin schickten neun der 21 Mit-
gliedsvereine des Kreisverbandes
ihre Nachwuchstalente an den
Start. An zwei Tagen wurden sie-
ben Ranglistensieger nach dem
System „Jeder gegen Jeden“ er-
mittelt.

Erfolgreichste Spielerin in der
mit nur drei Teilnehmerinnen be-
setzten Schülerinnen-C-Konkur-
renz war Lisa Napiralla vom TTC
Herzberg. Sie verwies Amelie Gä-
dicke (TTK Gittelde-Teichhütte)
und Julia Riefling (TTC Hattorf ) auf
die nachfolgenden Plätze.

Fünf B-Schülerinnen stellten
sich dem Wettbewerb um den
Ranglistensieg. Den errang unbe-
siegt mit 4:0 Spielen Joline Klemm
vom TTC Herzberg. Zweite wurde
Marie Kristin Kirchner (TTC Hattorf,
3:1), gefolgt von Laura Eicke (TTK
Gittelde-Teichhütte, 2:2), Katharina
Sperling (TTC Hattorf, 1:3) und An-
nika Dernedde (TTC PeLaKa, 0:4).

Ungeschlagen holte sich Louis
Oppermann vom TTC Hattorf den
Ranglistensieg bei den Schülern-B.
Er gewann gegen alle seine neun
Mitkonkurrenten und verwies da-
bei den Herzberger Till Peters (7:2)
auf den zweiten Rang. Platz drei er-
spielte sich der Hattorfer Thomas
Ruhnke, der sich nur aufgrund des
schlechteren Satzverhältnisses
hinter Peters platzierte. Mit eben-
falls noch positiver Spielbilanz er-
spielten sich Jonas Fröhlich (TTC
Förste, 6:3) und Florian Heidelberg
(TTC Herzberg, 5:4) die Plätze vier
und fünf.

Leider nur drei Teilnehmerinnen
waren in der Schülerinnen-A-Klas-
se angetreten. Der Sprung auf das
oberste Treppchen gelang der
Herzbergerin Laura Vollbrecht. Sie
siegte ungeschlagen vor ihrer Ver-
einskameradin Ronja Recht. Dritte
im Bunde wurde Pia Jansen (TTC
Hattorf ).

Sven Peters vom TTC Herzberg
gewann den mit elf Startern gut
besetzten Schüler-A-Wettbewerb.
Ungeschlagen mit 10:0 Spielen

drückte er der Konkurrenz seinen
Stempel auf und verlor ganze zwei
Sätze, die allerdings im spannen-
den Spiel gegen den späteren
Zweitplatzierten Carsten Ruhnke
vom TTC Hattorf (9:1 Spiele). Ruhn-
kes Vereinskameraden Marc Hen-
sel (8:2) und Leon Oppermann
(7:3) erreichten die Plätze drei und
vier vor dem Herzberger Christop-
her Jablonski, der mit 6:4 Spielen
ebenfalls noch eine positive Bilanz
aufweisen konnte.

Mit nur vier Teilnehmerinnen
war die Konkurrenz der Mädchen
mäßig besetzt. Die Teilnehmerin-
nen gingen dennoch beherzt zur
Sache, wollte sich doch keine im Ti-
telkampf von vornherein geschla-
gen geben. Am Ende siegte Jessica
Wills vom TTC Herzberg unbesiegt
mit 4:0 Spielen vor ihrer Vereinska-
meradin Milena Recht (3:1). Mit 2:1-
Spielen kam Andrea Mielke (TTG
Zorge-Wieda) auf den dritten Platz.
Für die Hattorferin Melissa Riefling
blieb Rang vier.

Die überaus erfreuliche Anzahl
von 18 Nachwuchstalenten woll-
ten Ranglistensieger der Jungen
werden. Das Teilnehmerfeld wurde
in zwei Gruppen zu je neun Spie-
lern aufgeteilt, aus denen sich die
jeweils drei Besten für die Finalrun-
de qualifizierten; die Viert- bis
Sechstplatzierten spielten die Rän-
ge sieben bis zwölf aus.

Am Ende der direkten Finalrun-
denvergleiche hatten sich gleich
drei Akteure eine Bilanz von 4:1 er-
spielt. Ranglistensieger wurde
letztlich aufgrund der besten Satz-
differenz (13:3 Sätze) Timo Kun-
zendorff von MTV Freiheit. Sven
Peters, der gegen Kunzendorff ge-
wann, wurde Zweiter (14:6 Sätze)
und ließ den Hattorfer Steffen
Meinecke (12:5 Sätze) hinter sich.
Sein Hattorfer Mitstreiter Alexan-
der Barke kam mit 2:3 Spielen auf
den vierten Platz. Damit verwies er
Marco Peters (TTC Herzberg, 1:4)
und Arne Goltermann (RW Hör-
den, 0:5) auf die nachfolgenden
Plätze.

Die vom TTC Förste wieder ein-
mal bestens organisierten Wettbe-
werbe zeigten ansehnlichen Tisch-
tennissport und stellten ein gut-
klassiges Leistungsniveau des in-
zwischen auch vielfach auf Bezirks-
ebene erprobten Osteroder Nach-
wuchses unter Beweis.

Stephan Tröh

Bezirksliga Jugend 

TSV Gevensleben mit
Rückrunde zufrieden
Knapp die Hälfte der Spiele in der
Jungen-Bezirksliga hat der TSV Ge-
vensleben inzwischen in der Rück -
runde absolviert. Wenn die bisheri-
gen Ergebnisse auch etwas durch-
wachsen ausgefallen sind, ist der
Trainer doch sehr zufrieden mit
seiner Mannschaft. Zumal die Ge-
vensleber die höchstspielende
Jungen-Mannschaft des Kreises
Helmstedt stellen.

Gegen den Tabellenersten der
Hinrunde (SV Schwarzer Berg
Braunschweig III) gab es im ersten
Spiel eine erwartete 3:7-Niederla-
ge, die aber durchaus vermeidbar
gewesen wäre. Auch gegen SV
Union Salzgitter (Tabellenzweiter
der Hinrunde) gab es bei der 0:7-
Niederlage nichts zu gewinnen.
Erst im dritten Spiel beim TSV Ho-
henhameln, das zwar auch mit 3:7
verloren worden ist, keimte erste
wirkliche Hoffnung auf einen
Punktgewinn auf. 

Die ersten Punkte wurden dann
durch einen 7:3-Sieg gegen MTV
Adenbüttel eingefahren. Die Gäste
mussten zwar mit einem Ersatz-

spieler anreisen, hatten aber zu
keiner Zeit eine wirkliche Sieg-
chance. Auch das nächste Spiel
wurde dank einiger glücklich aus-
gegangener Spiele mit einem 7:5
gegen MTV Lichtenberg siegreich
gestaltet. Insgesamt bedeuten 4:6
Punkte momentan Platz 7 der Ta-
belle. 

Es folgen jedoch noch einige
Spiele gegen gleichstarke und ver-
meintlich schwächere Mannschaf-
ten, so dass noch mit weiteren
Pluspunkten gerechnet wird. Das
nächste Spiel gegen TTC Göttin-
gen scheint zwar kaum lösbar, da-
nach folgen aber Spiele gegen
Mannschaften aus dem unteren
Tabellenbereich.

Aus der bisher ausgeglichenen
Mannschaft ragte insbesondere
das mit 5:1 Spielen starke Doppel
Marvin Börker / Kai Schönholz her-
aus. In den Einzeln kam Marvin
Börker an Position 1 auf 4:6 Spiele,
Kai Schönholz an 2 auf 5:4 und Vol-
ker Heidebroek und Daniel Mark-
worth im unteren Paarkreuz auf je-
weils 3:6 Spiele. Jens Werner

Kanthalle in Helmstedt wird
Austragungszentrum für den
Tischtennissport
„Die Kanthalle in Helmstedt wird
für die Sportart Tischtennis ein
Austragungszentrum“, freuen sich
der Vorsitzende des Tischtennis-
Kreisverbandes Helmstedt, Hans-
Karl Bartels und der Vorsitzende
des SV Germania Helmstedt, Tor-
sten Scharf. So wurde die Kanthal-

le, in der übrigens kein Trainings-
betrieb stattfindet, in einer Ge-
meinschaftsaktion aus dem SV
Germania Helmstedt, einen Zu-
schuss des Tischtennis-Kreisver-
bandes Helmstedt und einer groß-
zügigen Privatspende von Bartels
mit 12 Tischen und allen zugehöri-

gen Materialien aus-
gestattet. In diesem
Jahr finden in Helm-
stedt bereits die Be-
reichsranglistenspiele
im Nachwuchs, sowie
das Landesranglisten-
turnier der Jugend
und Schüler B, sowie
die Landesmeister-
schaften der Jugend
und Schüler B statt.
Die Halle ist aufgrund
des Zuschusses des
TT-KV Helmstedt auch
für andere Vereine
nach Abstimmung
nutzbar.

� Hans-Karl Bartels, Hans-Jürgen Alsleben,
Torsten Scharf und Alfred Quoll  freuen sich
über die nun gewonnenen Möglichkeiten,
Großveranstaltungen in Helmstedt durch-
führen zu können. Foto: Torsten Scharf

Kreisverband  Helmstedt
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Kreisverband  Hameln-Pyrmont

Ergebnisse: Senioren 40: 1.
TTC Lechstedt (Bettels, Kallohn,
Störig), 2. Post-SV Bad Pyrmont
(Brix, R.; Brix, E.; Brix, H.). Im Einzel-
nen: Post-SV Bad Pyrmont – TTC
Lechstedt 0:4

Senioren 50: 1. TS Rusbend
(Köpper, Meier, Mensching) 3:1
(15:7,+8), 2. MTV Groß Buchholz
(Dong, Ehrlich, Dr. Garbisch) 3:1
(14:7, +7), 3. SV Emmerke (Werner,
Bunnenberg, Kreipe) 3:1 (13:10,
+3), 4. TTK Großburgwedel (Traut-
vetter, Wollenhaupt, Busse), 5. TSV
Burgdorf (Neumann, Schrader, Al-
mes). Im Einzelnen: TSV Burgdorf –
TTK Großburgwedel 1:4, SV Em-
merke - TS Rusbend 4:3, TSV  
Burgdorf – MTV Groß Buchholz 1:4,
TTK Großburgwedel – SV Emmerke
3:4, MTV Groß Buchholz –
TS Rusbend 2:4, TSV Burgdorf – SV

Emmerke 0:4, TTK Großburgwedel
– MTV Groß Buchholz 1:4, TS Rus-
bend – TSV Burgdorf 4:0, SV  
Emmerke – MTV Groß Buchholz
1:4, TS Rusbend – TTK Großburg -
wedel 4:1.

Senioren 60: 1. TTK Großburg-
wedel (Ossenkopp, Lante, Küßner),
2. TuS Varrel (Killig, Feierabend, Joo-
sten), 3. TSV Todenmann-Rinteln
(Brandt, Bizer, Hoppe, Pinjuh). Im
Einzelnen: TuS Varrel - TSV Toden-
mann-Rinteln 4:0, TSV Todenmann-
Rinteln - TTK Großburgwedel 0:4,
TTK Großburgwedel - TuS Varrel 4:3.

Die Sieger qualifizieren sich für
die Landesmannschaftsmeister-
schaften am 9. März 2008 in Sulin-
gen. Bei den Seniorinnen 40 und
60 hat sich der Post-SV Bad Pyr-
mont direkt für diese Veranstal-
tung qualifiziert.

Bezirksmannschaftsmeisterschaften 
der Senioren in Bad Pyrmont

Lena Pöhler und Jan Kynast haben
mit Überraschungssiegen bei den
A-Schülern ihren Heimvorteil bei
der 117. Schüler- und Jugendrang-
liste genutzt. Insgesamt waren bei
der von der TuSpo Bad Münder gut
organisierten Verantstaltung 236
Teilnehmer am Start.

Mädchen: Überragend präsen-
tierte sich hier Nina Müller vom
MTV Rumbeck, die ohne Satzver-
lust ihrer Favoritenrolle Rechnung
trug. Und Titelverteidigerin Denise
Hobein (MTSV Aerzen) auf den
zweiten Platz verwies. Wie schon
bei der letzten Rangliste erspielte
sich Vanessa Kröber vom TSV Groß
Berkel die dritte Position.

Schülerinnen-A: Einen glän-
zenden Tag erwischte Lena Pöhler
von der TuSpo Bad Münder, denn
sie siegte ohne Niederlage. Dabei
stellte sie das Ergebnis der Medail-
lengewinner der vorherigen Rang-
liste auf den Kopf. Sina Brockmann
(SC Börry) hatte mit 4:2-Siegen bei
16:7 Sätzen knapp die Nase vor
Frauke Fischer (TSV Groß Berkel)
die ebenfalls auf vier Siege, aber
nur 13:6 Sätze kam.

Schülerinnen-B: Karolin Oet-
ken vom TSV Groß Berkel verdeut-
lichte mit 6:0 Siegen und 18:5 Sät-
zen einmal mehr ihre Vormacht-
stellung. Die entscheidende Partie
gegen Louisa Kuhlmann (MTV

Rumbeck) verlief allerdings span-
nend. Oetken siegte erst im 5. Satz.
Hinter beiden reihte sich Kirsten
Weitz vom TSV Groß Berkel ein.

Jungen: Mit der Teilnahme an
den Norddeutschen Meisterschaf-
ten hatte Jannik Rose vom TSV
Schwalbe Tündern bereits seine
Leistungssteigerung dokumen-
tiert. Er wurde mit einer 6:0-Bilanz
folglich souveräner Nachfolger
von Sebastian Jeske (MTSV Aer-

zen). Mit einer Niederlage bei 16:6-
Sätzen übernahm Vereinskamerad
Sebastian Mann den 2. Platz. Drit-
ter wurde mit 4:2 Siegen David
Matthies (TuSpo Bad Münder).

117. Schüler- und Jugendrangliste

Lena Pöhler und Jan 
Kynast nutzen Heimvorteil

� Jannik Rose Foto: Gömann

Schüler-A: Für ein Novum sorg-
te Jan Kynast (TuSpo Bad Münder)
mit seinem Erfolg, für den er aller-
dings hart kämpfen musste. Er be-
hielt mit einer 6:0-Serie zwar eine
weiße Weste, musste jedoch fünf-
mal in den Entscheidungssatz. Dies
belegen 18:11 Sätze. Der Zweite,
Thilo Markwirth vom TSV Hach-
mühlen, erspielte sich das deutlich
bessere Satzverhältnis von 17:6,
hatte aber durch die Niederlage
gegen Kynast insgesamt das Nach-
sehen. Auf Rang drei folgte Richard
Getz vom TSV Schwalbe Tündern.

Schüler-B: Überlegener kann
sich ein Titelgewinn kaum darstel-
len, als bei Niklas Markwirth vom
TSV Hachmühlen. Bei seiner ma-
kellosen 6:0-Bilanz hatte er für sei-
ne Kontrahenten lediglich einen
Satz übrig. Über diesen durfte sich
dann Sebastian Ermel vom MTV
Rumbeck freuen. Titelverteidiger
Joshua Heucke vom TB Hilligsfeld
belegte diesmal Platz drei.

Martina Emmert

Jungen: Gruppe 1: 1. Jannik Ro-
se, TSV Schwalbe Tündern, 6:0, 2.
Sebastian Mann, TSV Schwalbe
Tündern, 5:1, 3. David Matthies, Tu-
Spo Bad Münder, 4:2, 4. Thomas
Zielke, TSV Fuhlen, 3:3, 5. Lennart
Holweg, TSV Hachmühlen, 2:4, 6.
Thai Lam, TC Hameln, 1:5, 7. Adrian
Figura, TuSpo Bad Münder, 0:6.

Gruppe 2.1: 1. Nick Daether-
Kracke, TSV Schwalbe Tündern, 4:1,
2. Marco Warzecha, TSV Klein Ber-
kel, 3:2, 3. Tim Lücke, TSV Hach-
mühlen, 3:2, 4. Marcel Dohme, TSV
Schwalbe Tündern, 3:2, 5. Tobias
Meyer, TSV Hachmühlen, 2:3, 6. Ba-
stian Beckmann, MTV Rumbeck,
0:5.

Gruppe 2.2: 1. Marcel Schreiber,
TSV Schwalbe Tündern, 4:0, 2. Pa-
trick Plaza, TSV Hachmühlen, 3:1, 3.
Johannes Waßmuth, TuSpo Bad
Münder, 2:2, 4. Steven McGuiness,
TSV Schwalbe Tündern, 1:3, 5. Yves
Heinrich, TTC Hohenstein-Zersen,
0:4.

Gruppe 3.1: 1. Florian Engel-
mann, SSG Halvestorf-Herkendorf,
3:0, 2. Felix Nolte, TB Hilligsfeld, 2:1.
3.2: 1. Roger Preuß, TSV Schwalbe
Tündern, 2:1, 2. Bastian Kreimeyer,
BW Salzhemmendorf, 2:1. 3.3: 1.
Hassan Rizk, TC Hameln, 3:0, 2. Mar-
ten Albring, TuSpo Bad Münder,
2:1.

Gruppe 4.1: 1. Carsten Lüders,
TSG Emmerthal, 3:0, 2. Jan-Luka
Nähring, SSG Halvestorf-Herken-
dorf, 2:1.

Schüler-A: Gruppe 1: Jan Ky-
nast, TuSpo Bad Münder, 6:0, 2. Thi-
lo Markwirth, TSV Hachmühlen, 5:1,
3. Richard Getz, TSV Schwalbe Tün-
dern, 4:2, 4. Lennart Kirschstein,
TSV Schwalbe Tündern, 3:3, 5. Tom
Kracke, TSV Schwalbe Tündern, 2:4,
6. Philipp Goretzko, VfL Hameln,
1:5, 7. Marvin Brix, Post SV Bad Pyr-

mont, 0:6.
Gruppe 2.1: 1. Jonas Bölter, MTV

Rumbeck, 4:0, 2. Fabian Sohns, TSV
Hachmühlen, 3:1, 3. Son Do, TC Ha-
meln, 2:2, 4. René Pozorski, VfL Ha-
meln, 1:3, 5. Jesse Preisler, MTV
Rumbeck, 0:4.

Gruppe 2.2: 1. Jannes Gronau,
VfL Hameln, 6:0, 2. Marco Rößler,
MTV Rumbeck, 4:2, 3. Jan Blumrodt,
TTC Hohenstein-Zersen, 4:2, 4. Flo-
rian Rudolph, TuSpo Bad Münder,
2:4, 5. Rafael Niehus, TSV Schwalbe
Tündern, 2:4, 6. Dennis Abel, TSV
Klein Berkel, 2:4, 7. Hendrik
Schmidt, MTV Rumbeck, 1:5.

Gruppe 3.1: 1. Florian Schnee,
TSV Schwalbe Tündern, 2:0, 2. Gre-
gor Schönfelder, SG Haverbeck, 1:1.
3.2: 1. Aaron Feuerhake, TC Hameln,
4:0, 2. Kierin Luk Wedemeyer, TTC
Hohenstein-Zersen, 3:1. 3.3: 1. Jan-
nik Kuhn, TSV Hachmühlen, 5:0, 2.
Patrick Stöbe, MTV Rumbeck, 4:1.

Gruppe 4.1: 1. Igor Solowjew,
VfL Hameln, 4:0, 2. Tobias Rolfs-
meier, TSV Klein Berkel, 3:1. 4.2: Jan
Steiner, TuSpo Bad Münder, 4:0, 2.
Steffen Koyro, TuSpo Bad Münder,
3:1. 4.3: 1. Kamil Polonski, TC Ha-
meln, 3:1, 2. Pascal Rettke, TC Ha-
meln, 3:1. 4.4: 1. Giovanni Rasche,
TSV Klein Berkel, 4:0, 2. Simon
Scharrenbach, TuSpo Bad Münder,
3:1.

Schüler-B: Gruppe 1: 1. Niklas
Markwirth, TSV Hachmühlen, 6:0, 2.
Sebastian Ermel, MTV Rumbeck,
5:1, 3. Joshua Heucke, TB Hilligsfeld,
4:2, 4. Freddi Wulff, Post SV Bad Pyr-
mont, 2:4, 5. Niklas Kopatz, VfL Ha-
meln, 2:4, 6. Hendrick Zeddies, TSV
Grohnde, 1:5, 7. Robin Blum, TSV
Schwalbe Tündern, 1:5.

Gruppe 2.1: 1. Nils Wellhausen,
MTV Rumbeck, 6:0, 2. Malte Schiller,
TSV Grohnde, 5:1, 3. Sven Küchler,
TSC Fischbeck, 3:3, 4. Nils Mogalle,
TSV Hachmühlen, 3:3, 5. Gerrit Ha-
bekost, TSV Schwalbe Tündern, 2:4,
6. Kerem Ca Demir, TSV Klein Ber-
kel, 2:4, 7. Rico Zimmermann, FC
Flegessen, 0:6.

Gruppe 2.2: 1. Kim Krämer, MTV
Rumbeck, 6:0, 2. Jannis Matuschke,
VfL Hameln, 4:2, 3. Jonas Schulze,
TB Hilligsfeld, 4:2, 4. Simon Liebig,
SC Börry, 3:3, 5. Thimo Siegmund,
TuSo Bad Münder, 2:4, 6. Stefan Bol-
te, Post SV Bad Pyrmont 1:5, 7. Phil-
ipp Pohl, TTC Hohenstein-Zersen,
1:5.

Gruppe 3.1: 1. Luca Mielczarek,
SSG Marienau, 3:0, 2. Luis Blum, TSV
Schwalbe Tündern, 2:1. 3.2: 1. Mi-
chael Bissel, VfL Hameln, 3:0, 2. Chri-
stoph Jülke, TSV Eintracht Nien-
stedt, 2:1. 3.3: 1. Jan-Philip Wahle,
TSV Schwalbe Tündern, 3:0, 2. Louis
Heucke, TB Hilligsfeld, 2:1.

Gruppe 4.1: 1. Max Siegmann,
VfL Hameln, 4:0, 2. Patrick Senne, SC
Börry, 3:1. 4.2: 1. Henning Vollmers,
SSG Halvestorf-Herkendorf, 5:0, 2.
Finn Rosteck, TTC Hohenstein-Zer-
sen, 3:2. 4.3: 1. Justin Brackhahn,
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Dennis Lau (SC Marklohe) hat zum
vierten Mal in Folge die Kreisrang-
liste gewonnen. Bei der Januar-
Ausspielung in Steyerberg zog er
einsam seine Runden. Er war allen
so überlegen, dass es nur Marlon
Wehrenberg, dem Nachwuchsta-
lent der Holtorfer SV, gelang, ihm
einen Satz abzunehmen. Auf den
Plätzen zwei bis vier folgen wie bis-
her die Vereinskollegen von Lau:
Andreas Ledig, Henning Auhage
und Torsten Rode. Im Vergleich

zum letzten Mal tauschten Ledig
und Auhage nach einem Duell
über fünf Sätze allerdings die Rei-
henfolge. Aufsteiger Wehrenberg
konnte mit drei Erfolgen (u.a. ge-
gen „Foxi“ Rode) die Klasse halten.
Gleiches gilt für seinen Mann-
schaftskameraden Marcel Zobel,
der einen Sieg weniger verbuchte.
André Röske (SV Steyerberg), der
nach der Absage von Dieter Korte
(TSV Loccum) ins Feld gerückt war,
landete bei seiner ersten Teilnah-

Herren-Kreisrangliste

Dennis Lau verteidigt
seinen Titel erfolgreich

me auf Rang sieben. Absteigen
wird das Urgestein der Rangliste:
Karsten Pohl (Holtorfer SV) belegte
mit nur einem Sieg den letzten
Platz.

Raimund Köster (MTV Bücken)
schaffte mit einer überlegenen
Vorstellung ohne Niederlage den
Aufstieg in die 1. Division. Andreas
Hoppe (TSV Loccum) und Jens
Lange (TuS Estorf ) waren je fünf-
mal erfolgreich. Da Lange aber
sechsmal über die volle Distanz ge-
hen musste, schaffte Hoppe auf-
grund der besseren Satzdifferenz
den Sprung ins Oberhaus. Im
Mittelfeld landeten die Holtorfer
Thorsten Reich und Tinh Tien Alu-
ska ebenfalls noch mit einer positi-
ven Spielbilanz. Andreas Scholz
(MTV Bücken) unterlag gleich drei-
mal unglücklich mit 2:3, konnte
aber mit zwei Siegen gerade noch
die Klasse halten. Dirk Thurow (Hol-
torfer SV) und Malte Burghardt (SV
BE Steimbke) müssen absteigen.
Die dritte Division trat nur mit fünf
Spielern an. Hartmut Jülke vom

MTV Bücken verbuchte vier Siege
und steigt ebenso wie Peter Kalski
(SV BE Steimbke), der zwei Spiele
gewann, auf. 

Seit dieser Ausspielung, die erst-
mals von Sebastian Gerhold orga-
nisiert wurde, gilt folgende Rege-
lung: In den ersten vier Divisionen
gibt es jeweils zwei Auf- und zwei
Absteiger. Die beiden Erstplatzier-
ten der fünften Division steigen
auf. Die jeweils zwei Erstplatzierten
der Divisionen sechs bis neun
kämpfen bei der nächsten Aus-
spielung in einer neu zusammen-
gesetzten fünften Division um den
Aufstieg in die vierte Division. Die
restlichen Spieler werden in Paral-
lelgruppen neu zusammen ge-
mischt.

Der Endstand: 1. Division: 1.
Dennis Lau 7:0 Siege/21:1 Sätze, 2.
Andreas Ledig 6:1/18:10, 3. Hen-
ning Auhage 5:2/19:12, 4. Torsten
Rode 3:4/13:13 (alle SC Marklohe),
5. Marlon Wehrenberg 3:4/12:15, 6.
Marcel Zobel 2:5/11:17 (beide Hol-
torfer SV), 7. André Röske 1:6/7:19
(SV Steyerberg, Abst.), 8. Karsten
Pohl 1:6/5:19 (Holtorfer SV, Abst), 9.
Dieter Korte (TSV Loccum, nicht
angetreten, Abst.).

2. Division: 1. Raimund Köster
7:0/21:5 (MTV Bücken, Aufst.)), 2.
Andreas Hoppe 5:2/17:10 (TSV
Loccum, Aufst.), 3. Jens Lange
5:2/18:16 (TuS Estorf ), 4. Thorsten
Reich 4:3/16:13, 5. Tinh Tien Aluska
4:3/16:13 (beide Holtorfer SV), 6.
Andreas Scholz 2:5/13:16 (MTV
Bücken), 7. Dirk Thurow 1:6/8:20
(Holtorfer SV, Abst.), 8. Malte Burg-
hard 0:7/5:21 (SV BE Steimbke,
Abst.).

3. Division: 1. Hartmut Jülke 4:0
(MTV Bücken, Aufst.), 2. Peter Kalski
2:2 (SV BE Steimbke, Aufst.), 3. Tho-
mas Thielking 2:2 (TuS Estorf ), 4.
Jens Hasselbusch 1:3, 5. Christop-
her Dökel 1:3 (beide Holtorfer SV)
6.-8. Bernd Heyne , Friedemann Ra-
sper (beide SC Marklohe, nicht an-
getreten, Abst.), Sven Hillmann
(TuS Estorf, nicht angetreten,
Abst.). Christa Kernein

� Dennis Lau feierte in Steyer-
berg seinen 4. Kreisranglisten-
sieg in Folge. Foto: Privat

TSV Grohnde, 3:1, 2. Lukas Meyer,
SSG Halvestorf-Herkendorf, 2:2.
4.4: 1. Lukas Steger, TTC Hohen-
stein-Zersen, 5:0, 2. Niklas Buss, FC
Flegessen, 4:1.

Gruppe 5.1: 1. Sebastian Krehl,
FC Flegssen, 3:0, 2. Robert Schmitz,
TTC Hohenstein-Zersen, 2:1. 5.2: 1.
Lukas Ulbrich, TSV Eintracht Nien-
stedt, 3:0, 2. Torben Groß SSG Ma-
rienau, 2:1.

Mädchen: Gruppe 1: 1. Nina
Müller, MTV Rumbeck, 6:0, 2. Deni-
se Hobein, MTSV Aerzen, 5:1, 3. Va-
nessa Kröber, TSV Groß Berkel, 4:2,
4. Patricia Jannack, TuSpo Bad
Münder, 3:3, 5. Anne Tönsgöke, TSV
Fuhlen, 2:4, 6. Vanessa Stachowski,
FC Flegessrn, 1:5, 7. Jana Lehnhoff
BW Salzhemmendorf, 0:6.

Gruppe 2.1: 1. Lisa Stein, TSV
Groß Berkel, 6:0, 2. Sandra Hattwig,
TuSpo Bad Münder, 5:1, 3. Laura
Wilging, TSV Fuhlen, 4:2, 4. My Hu-
ong Nguyen, TuSpo Bad Münder,
3:3, 5. Laura Schrader, TB Hilligsfeld,
2:4, 6. Constanze Langhals, TSV
Fuhlen, 1:5, 7. Nicole Japes, TuSo
Bad Münder, 0:6.

Schülerinnen-A: Gruppe 1: 1.
Lena Pöhler, TuSpo Bad Münder,
6:0, 2. Sina Brockmann, SC Börry,
4:2, 3. Frauke Fischer, TSV Groß Ber-
kel, 4:2, 4. Janina Pöhler, TuSpo Bad
Münder, 2:4, 5.Michelle Schreiber,
TSV Schwalbe Tündern, 2:4, 6. Sra
Beni Schmidt, Post SV Bad Pyr-
mont, 2:4, 7. Linda Keller, SC Börry,
1:5.

Gruppe 2.1: 1. Jasmin Stucken-
brock, SC Börry, 4:0, 2. Julia Drömer,
TSV Nettelrede, 3:1, 3. Gesa Börner,
TB Hilligsfeld, 2:2, 4. Nadja Fohr-
holtz, TuSpo Bad Münder, 1:3, 5. Li-
sa Pape, TB Hilligsfeld, 0:4.

Gruppe 2.2: 1. Tabea Schulze, TB
Hilligsfeld, 5:0, 2. Nele Birke, TSV
Fuhlen, 4:1, 3. Janina Sypniewski,
TSV Schwalbe Tünder, 3:2, 4. Anika

Rybandt, Post SV Bad Pyrmont, 2:3,
5. Julia Lorenz, TB Hilligsfeld, 1:4, 6.
Franziska Becker, TSV Nettelrede,
0:5.

Gruppe 3.1: 1. Isabel Plambeck,
TSG Emmerthal, 3:0, 2. Kim-Berrit
Schwarz, Post SV Bad Pyrmont, 2:1.
3.2: 1.Mariah Weidner, TSV Nettelre-
de, 3:0, 2. Katrin Köster, Post SV Bad
Pyrmont, 2:1.

Schülerinnen-B: Gruppe 1: 1.
Karolin Oetken, TSV Groß Berkel,
6:0, 2. Louisa Kuhlmann, MTV Rum-
beck, 5:1, 3. Kirsten Weitz, TSV Groß
Berkel, 4:2, 4. Daria Maric, TuSpo
Bad Münder, 2:4, 5. Alina Kuklinski,
MTV Rumbeck, 2:4, 6. Jasmin Bölter,
MTV Rumbeck, 1:5, 7. Alina Hobein,
TSV Groß Berkel, 1:5.

Gruppe 2.1: 1. Isabell Wente, TSV
Nettelrede, 4:0, 2. Johanna- Vogel,
TSV Groß BErkel, 3:1, 3. Jana Brix,
Post SV Bad Pyrmont, 2:2, 4. Jone
Altheide, TSV Hachmühlen, 1:3, 5.
Laura Säumenicht, TuS Bad Pyr-
mont, 0:4.

Gruppe 2.2: 1. Kristina Weitz,
TSV Groß Berkel, 4:0, 2. Julia Müh-
lendorf, Post SV Bad Pyrmont, 2:2,
3. Hanna Trost, TSV Hachmühlen,
2:2, 4. Julia Richter, TuSpo Bad Mün-
der, 2:2, 5. Janina Kukla, TuSpo Bad
Münder, 0:4.

Gruppe 3.1: 1. Greta Krause, SSG
Halvestorf-Herkendorf, 4:0, 2. Julia
Farafonova, VfL Hameln, 3:1. 3.2:
1.Mariam Masenko, VfL Hameln,
5:0, 2. Svenja Görlitz, TTC Hohen-
stein-Zersen, 4:1. 3.3: 1. Lea Schnei-
der, FC Flegessen, 6:0, 2. Sinja Mo-
galle, TSV Hachmühlen, 5:1.

Gruppe 4.1: 1. Lena Frohmann,
Post SV Bad Pyrmont 4:0, 2. Lauren
Marinehagen, SC Börry, 3:1. 4.2: 1.
Saskia Blumrodt, TTC Hohenstein-
Zersen, 5:0, 2. Sophie Krenzek, Post
SV Bad Pyrmont, 4:1.

Dieter Gömann
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Jugend trainiert für Olympia in Buxtehude

Starke Bremervörder
Gymnasiasten
Das Gymnasium Buxtehude Süd
mit Chef Uwe Lehmann war wieder
einmal Ausrichter des Tischtennis-
Bezirksentscheids für Schulmann-
schaften. Schon lange gibt es kei-
ne Kreisgruppenentscheide, denn
auf Grund der minimalen Beteili-
gung konnten die Mannschaften
gleich zum Bezirksentscheid anrei-
sen. Mädchenmannschaften gab
es in Buxtehude gar nicht. Die Jun-
gen aus Bremervörde im Wett-
kampf II, die Schüler vom Gymna-
sium Rotenburg und im Wett-
kampf IV das Gymnasium Langen

nehmen am Landesentscheid in
Osnabrück teil.

Die Ergebnisse:  Jungen WK II:
1. Gymnasium Bremervörde, 2. VLG
Stade, 3. Gymnasium Otterndorf, 4.
HBG Celle, 5. KGS Schneverdingen.

Jungen WK III: 1. Gymnasium
Rotenburg, 2. Gymnasium Buxte-
hude-Süd, 3. Gymnasium Winsen,
4. Gymnasium Walsrode, 5. Gymna-
sium Langen.

Jungen WK IV: 1. Gymnasium
Langen, 2. Gymnasium Uelzen, 3.
HBG Celle.

Jörg Berge

Haumersen mit weißer
Weste zum Turniersieg
Heike Schröder bei den Damen vorn

Der Sieger des Kreisranglistentur-
niers der Osterholzer Tischtennis-
Spieler heißt Matthias Haumersen.
Der frisch verheiratete Ritterhuder
Verbandsliga-Spieler (geborener
Wiemken) gewann alle seine Mat-
ches und somit auch verdient das
Turnier. Bei der dünn besetzten Da-
menkonkurrenz hatte Heike Schrö-
der von der TSG Wörpedorf-Gras-
berg-Eickedorf die Nase vorn.

Durch das Fehlen einiger Spiele-
rinnen des Kreises waren nur ins-
gesamt fünf Damen am Start. Auf
eine Vorrunde wurde dementspre-
chend verzichtet, sodass in einer
großen Endrundengruppe im Mo-
dus jeder gegen jeden die Siegerin
ausgespielt wurde. Und trotz des
kleinen Feldes entwickelte sich ei-
ne spannende und ausgeglichene
Konkurrenz.

Nach vier Spielen lagen drei Da-
men mit jeweils drei Siegen und ei-
ner Niederlage ganz eng zusam-
men: Heike Schröder, Mareike Pu-
vogel (TV Falkenberg) und Bianca
Hampel (TuSG Ritterhude). Allein
die Satzdifferenz gab am Ende den
Ausschlag für Schröder, die damit
ihre beiden Kontrahentinnen
knapp auf die Plätze verwies.

Bei der mit zwölf Teilnehmern
sehr stark besetzten Herren-Kon-
kurrenz wurde zunächst wie ge-
plant in zwei Gruppen eine Vorrun-

de ausgespielt. Die besten drei je-
der Gruppe qualifizierten sich für
die Endrundengruppe, in der dann
die Platzierungen eins bis sechs er-
mittelt wurden. 

Die Vorrunde dominierten ein-
deutig Matthias Haumersen sowie
sein Ritterhuder Mannschaftskol-
lege Andreas Kauert. Beide behiel-
ten mit fünf Vorrundensiegen je-
weils eine blütenweiße Weste.

Außerdem schafften es Sebasti-
an Heimbrock und Frank Mühl-
mann (beide TuSG Ritterhude) so-
wie der Hamberger Quali-Sieger
Timo Spiewack und Erich Staff-
horst vom FC Hansa Schwanewede
in die Gruppe der besten sechs.

In dieser Gruppe entwickelte
sich speziell um die Plätze hinter
Matthias Haumersen ein ganz en-
ges Rennen. Haumersen, der ledig-
lich beim 3:2-Erfolg über Timo
Spiewack in der Endrunde mehr als
einen Satz abgab, setzte sich sou-
verän mit fünf gewonnenen Mat-
ches durch. Zweiter wurde Spie-
wack mit einer Bilanz von drei Sie-
gen und zwei Niederlagen, dicht
gefolgt von Andreas Kauert, der
zwar die gleiche Bilanz vorzuwei-
sen hatte, aber in der Satzstatistik
das Nachsehen hatte. So ging ein
speziell durch die spannende Her-
renkonkurrenz rundum gelunge-
nes Turnier zu Ende. Janis Fischer

� Gymnasium Rotenburg: Backhaus, Poop, Püschel, Lau, Vollmers, Hin-
telmann, Schwarz. Fotos: Jörg Berge

� Jan-Ove Waldner

� Gymnasium Langen: Wachaczewsky, Sibberns, Schimkat, Ehmann,
Bohlen Götting, Gulbinat.

Jubiläum in Steinbeck-Meilsen
In die Sporthalle der Grundschule
am Kattenberge in Buchholz/
Nordheide lädt die TSC Steinbeck–
Meilsen am 13. April zu einem
Tischtennis–Event recht herzlich
ein. Zu ihrem 20–jährigen Vereins-
jubiläum  haben  sich die Verant-
wortlichen was kosten lassen,
denn nicht mindere als die Welt-
klassespieler Jan–Ove Waldner
und Jörgen Persson sollen den Tag
nicht vergessen lassen. Nicht nur
ein Schaukampf zwischen den Pro-
tagonisten ist Mittelpunkt der Ver-
anstaltung, sondern auch Einzel–
und Doppelwettkämpfe gegen
Einheimische und Hamburg– Spie-
ler (Mau/Greil) sind Höhepunkte
dieses Ereignis. 

Die Veranstaltung beginnt um
17.00 Uhr und endet mit einer
Autogrammstunde und dem obli-
gatorischen Pressegespräch.

Jörg Berge
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Erich Schneider ist
neuer Sportwart
Der Tischtennis-Stadtverband Del-
menhorst hat nach langem Su-
chen einen Nachfolger für den
scheidende Sportwart Manfred
Sztokoski gefunden.

Neuer Mann am Ruder ist Erich
Schneider vom TTSV 92 Delmen-
horst.

Dort ist er schon seit Jahren Ju-
gendabteilungsleiter und Jugend-
trainer und somit kein Unbekann-
ter. Erich Schneider übernimmt
das Amt bis zu den Neuwahlen im
Mai 2009 kommissarisch.

Manfred Sztokoski hat nach 17
jähriger Tätigkeit als Sportwart
sein Amt zur Verfügung gestellt; er
hat in dieser Zeit sehr viel für den
Stadtverband getan und wird in
der nächsten Zeit Erich Schneider
noch unterstützend zur Seite ste-
hen. Der Vorstand des Tischtennis-
Stadtverbandes Delmenhorst, un-
ter Vorsitz von Klaus Helms, hat
Manfred Sztokoski  seinen Dank
ausgesprochen und mit einem
kleinen Präsent verabschiedet.

Karsten Frank

Kreismeisterschaften
der Minis in Ramsloh
Großer Andrang kleiner Leute
herrschte in der Ramsloher Sport-
halle. Etwa 135 kleine Tischtennis-
cracks kämpften in drei Altersklas-
sen um Urkunden und Pokale. Ob-
wohl es sich bei diesem Nach-
wuchswettbewerb des Deutschen
Tischtennisbundes um ein Turnier
für absolute Nichtprofis ohne jede
Punktspielerfahrung handelt,
konnte man in vielen Partien se-

henswertes Tischtennis bestau-
nen. Verbissen wurde bereits in der
Vorrunde um jeden Ball gekämpft.

In den Finalspielen war die
Spannung kaum zu überbieten. Ei-
nige Matches gingen über die vol-
le Distanz von fünf Sätzen und
wurden zum Teil erst in der Verlän-
gerung entschieden. Den vier Erst-
platzierten der jüngeren Jahrgän-
ge (97/98 sowie 99 und jünger)

Ortsentscheid der Minis
Der Tischtennisnachwuchs spielte
um die Meistertitel; 20 Minis starte-
ten, mit anfänglichen Schwierig-
keiten, in den Vorgruppen ihre er-
sten Spiele. Zum Ende hin wurden
alle besser und die Sieger konnten
gekürt werden. 

Die Ergebnisse: Mädchen und
Jungen acht Jahre und jünger: 
1. Kim-Sophia Schwarz/1. Thomas
Wieferich; 2. Lea Peckskamp/2. Leo

Westermann; 3. Carolin Uttecht/3.
Robert Kröger; 4. Lena Midden-
dorf/4. David Varwig.

Mädchen und Jungen neun
und zehn Jahre: 1. Charlotte Wil-
lenborg/1. Sören Staggenborg, 2.
Melissa Willenbring/2. Tristan
Glaw; 3. Sabrina Joneitis/3. Jonas
Steinmann; 4. Hanna Kröger/4. Jan
Lüschen.

Franziska Stuntebeck

� Erich Schneider ist neuer Sport-
wart des Stadtverbands Del-
menhorst. Foto: Karsten Franz

� Alle Minimeister aus Damme. Foto: Franziska Stuntebeck

� Mit berechtigtem Stolz präsentierten die Minis ihre Siegerpokale
und Urkunden. Foto: Wilhelm Berssen

Kreisverband  Vechta

winkt die Teilnahme am Bezirks-
entscheid am 26. und 27. April in
Strackholt. 

Alle Teilnehmer erhielten einen
von der Raiffeisenbank gesponser-
ten Trostpreis. Das Turnier war von
der Tischtennisabteilung des SV
BW Ramsloh unter Leitung von Ju-
gendobmann Thomas Stammer-
mann sehr gut vorbereitet worden
und verlief aufgrund vieler freiwilli-
ger Helfer absolut reibungslos. Ins-
gesamt war das Tischtennis-Kin-
derfest  für viele Teilnehmer ein
tolles Erlebnis. Wilhelm Berssen

Die Siegerliste: AK I Jungen: 1.
Oliver Schwarz, Essen, 2. Chris Wo-
loschin, Elisabethfehn, 3. Johannes

Bruns, Molbergen, 4. Thies Lüerßen,
Barßel.

AK I Mädchen: 1. Meike Gröne-
weg, Barßel, 2. Karina Kreuzkam,
Ramsloh, 3. Inga Nagel, Bösel, 4. Ali-
ca Hanneken, Sedelsberg.

AK II Jungen: 1. Christian Koop,
Löningen, 2. Lukas de Buhr, Bösel, 3.
Jan Kaarz, Essen, 4. Tobias Sieve, Es-
sen.

AK II Mädchen: 1. Milena Wer-
ner, Höltinghausen, 2. Maren Hinz,
Höltinghausen, 3. Monika Herzog,
Molbergen, 4. Alina Wernke, Pe-
heim.

AK III Jungen: 1. Christian Mes-
ler, Barßel, 2. Fabian Reimann, Es-
sen, 3. Luca Rieger, Ramsloh, 4. Luca
Schleper, Löningen.



Terminübersicht20ttm 3/2008 

TT-Termine: Regional – National – International

MÄRZ 2008:
28.03.08 - 30.03.08 Deutsche Meisterschaften der Damen und Herren
in Hamburg
29.03.08 - 30.03.08 VSR-Fortbildungslehrgang in Barsinghausen
30.03.08 Mini-Meisterschaften: Schlusstermin Kreisentscheide

APRIL 2008:
08.04.08 Vorstandssitzung TTVN in Hannover
09.04.08 Vereinsservice vor Ort in Salzgitter
12.04.08 - 13.04.08 Norddeutsche Mannschaftsmeisterschaften 
der Senioren in Berlin
15.04.08 TTVN-Sportausschusssitzung in Osnabrück
19.04.08 - 20.04.08 Pokalfinale der Damen und Herren A/B/C/D/E
in Gifhorn
19.04.08 KSR-Ausbildungslehrgang im KV Wesermarsch 
in Rodenkirchen
19.04.08 TTVN-Beiratstagung
23.04.08 Vereinsservice vor Ort in Fallingbostel
26.04.08 - 27.04.08 Deutsche Meisterschaften der Jugend in Löhne
27.04.08 KSR-Ausbildungslehrgang im KV Harburg-Land in Stelle
30.04.08 mini-Meisterschaften: Schlusstermin für Bezirksentscheide

30.04.08 Vereinsservice vor Ort in Celle

MAI 2008:
01.05.08 - 04.05.08 Deutsche Meisterschaften der Senioren 
in Chemnitz
03.05.08 - 04.05.08 Relegationsspiele für alle Staffeln
07.05.08 Vereinsservice vor Ort in Buxtehude
17.05.08 - 18.05.08 mini-Meisterschaften: Landesentscheid 
in Winsen/ Aller
18.05.08 Landesmannschaftsmeisterschaften der Schüler/innen 
in Beverstedt
17.05.08 - 18.05.08 Jugend- Grand-Prix in Rinteln
18.05.08 NTTV- Beiratssitzung in Hamburg
21.05.08 Vereinsservice vor Ort in Osterholz
22.05.08 - 25.05.08 Deutsche Pokalmeisterschaften 
für untere Spielklassen in Willstätt
24.05.08 Bezirkverbandstag BV Braunschweig in Goslar
24.05.08 KSR- Ausbildungslehrgang im KV Celle
25.05.08 - 30.05.08 Senioren-Weltmeisterschaften in Rio de Janeiro
31.05.08 KSR- Ausbildungslehrgang im KV Lüneburg in Stelle

22. / 23. März 2008
34. Internationales TT-Ostertur-
nier des ESV Lingen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 08 / 03-3)
Meldungen an Manfred Lambers,
Friederikenstr. 10 in 49808 Lingen
(Tel. 0591/9151522  -  
Fax 0591/831270  -  
Mail: TT-ESVLingen@gmx.de  #
www.ESV-Lingen.de/tt)

12. / 13. April 2008
51. Bundesoffenes Turnier des
TTV Geismar (Teil 1)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel, Mixed
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 04-1)
Meldungen an Burkhard Koch, 
Am Rischen 43 in 37083 Göttingen
(Tel. und Fax 0551/792634  -  
Mail: Koch_Burkhard@t-online.de)

19. / 20. April 2008
51. Bundesoffenes Turnier des
TTV Geismar (Teil 2)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel, Mixed
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 04-1)
Meldungen an Burkhard Koch, Am
Rischen 43 in 37083 Göttingen
(Tel. und Fax 0551/792634  -  Mail:
Koch_Burkhard@t-online.de)

25. - 27. April 2008
22. Frühjahrs-TT-Turnier des 
TTC Viktoria Thönse
für Herren, Jugend, Schüler, Senioren
-   Einzel
offen für TTVN und Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 04-2)
Meldungen an Lothar Heinrich, 
Entenfang 3 in 30938 Burgwedel
(Tel. 05139/5221  -  Fax 05139/69707
-  Mail: lothar-heinrich@freenet.de)

26. / 27. April 2008
39. Meeresfrüchte - TT-Turnier des
SV Blau-Gelb Cuxhaven
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel
offen für NTTV (Gen.-Nr. 08 / 04-3)
Meldungen an Erika Gröning, 
Brockesweg 15 in 27474 Cuxhaven
(Tel. 04721/22167  -  
Fax 04721/201781  -  
Mail: groening.e@ewetel.net)

1. - 4. Mai 2008
13. Corbillion - Cup um den 
Bürgermeister-Helmker-Pokal 
des Post SV Kreiensen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Zweiermannschaften und Einzel
mit Vorgabe (Players-Party)
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 05-2)
Meldungen an Oliver Bischoff, Lie-
bermannweg 14 in 38642 Goslar
(Tel.: 05321/382027  -  0175/4052254
-  Mail: Bischoff.Oliver@t-online.de)

1. - 4. Mai 2008
37. Wedelturnier des 
TTK Großburgwedel
für Damen, Herren, Jugend, Schüler,
Senioren   -   Einzel, Doppel
offen für TTVN, HaTTV, HTTV, FTTB
(Gen.-Nr. 08 / 05-5)
Meldungen an Henning Bruns, 
Am Rischteich 5 in 30916 Isernhagen
(Tel. 0511/5636716  -  
Mobil: 0178/1424727  -  
Fax 0511/5636715  -  
Mail: wedelturnier@ttkg.de)

1. - 4. Mai 2008
44. Ihno-Ocken-Ostfriesland-
turnier des TTC Norden (Teil 1)
für Damen, Herren   -   Einzel, Mixed
offen für ITTF (Gen.-Nr. 08 / 05-6)
Meldungen an Hans Bienhoff, 
Westallee 18 in 26524 Hage
(Fax 04131/932710  -  Mail: 
ostfrieslandturnier@ttc-norden.de  -
www.ttc-norden.de)

9. - 11. Mai 2008
58. Pfingstpokalturnier 
der TSG Dissen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Mixed und Zweiermannschaften
offen für DTTB und Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 05-7)
Meldungen an Doris Diekmann, Alte
Teichstr. 42 in 49214 Bad Rothenfelde
(Tel. 05424/69144  -  
Fax 05424/69144  -  
Mail: mail@tischtennis-tsg-dissen.de
und audioatti@t-online.de)

9. - 12. Mai 2008
21. Leine-Turnier und 15. Stadt-
meisterschaften von Hannover
des SV Arminia Hannover
für Damen, Herren, Jugend, Schüler,
Senioren   -   Einzel
offen für DTTB und Gäste
(Gen.-Nr. 08 / 05-3)
Meldungen an Thorsten Sonnemann,
Kriegerstr. 19 in 30161 Hannover
(Tel. 0511/660756  -  
Mail: tsonnemann@gmx.de)

10. / 11. Mai 2008
28. Nordhorner EUREGIO-Turnier
(mit Nordhorn Brettchen Open)
des TT-KV Grafschaft Bentheim
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel, Zweiermann-
schaften
offen für ITTF (Gen.-Nr. 08 / 05-10)
Meldungen an Dieter Benen, Lise-
Meitner-Str. 4 in 33605 Bielefeld
(nur schriftliche Meldungen !)

16. - 18. Mai 2008
44. Ihno-Ocken-Ostfrieslandtur-
nier des TTC Norden (Teil 2)
für Jugend, Schüler - Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 08 / 05-6)
Meldungen an Hans Bienhoff, West-
allee 18 in 26524 Hage
(Fax 04131/932710  -  Mail: 
ostfrieslandturnier@ttc-norden.de  -
www.ttc-norden.de)

f.d.R. Ralf Kellner

Turnierspiegel für Niedersachsen





www.joola.de

Farbe der Besten!

•  Aus bestem 

Celluloid gefertigt!

•  Spezielle Selektion 

nach jedem 

Produktions-Schritt!

•  Durchmesser & 

Rundheit nahezu 

ohne Toleranz!

Letztlich entscheidend für die Verwendung eines Balles 
im absoluten Spitzenbereich ist jedoch eine einheitliche 
Härte des Balles, denn nur diese gewährleistet einen 
gleich mäßigen Ballabsprung und machen extreme Welt-
klasseschläge möglich. Deshalb wird nochmals jeder Ball 
auf dieses Kriterium hin überprüft und speziell ausgewählt. 
Nur die Besten dieser harten Prüfung werden dann zum 
JOOLA GOLD – dem Ball der Besten!

Joola Gold  |  3er Karton | 4,50 EUR
Art.-Nr. 40030 Weiß | Art.-Nr. 40130 Gelb

Joola Gold  |  120er Karton | 139,– EUR
Art.-Nr. 40035 Weiß | Art.-Nr. 40135 Gelb

Offizieller Spielball des




